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Das SN-Punx ist in folgenden Läden 


Nie wieder eine Ausgabe von SN-Punx verpassen. Mit dem SN-Punx 

erhältlich: 


Abo ist das möglich. Für nur 6,- € (inkl. Porto und Verpackung) 
bekommt ihr die nächsten 4 Ausgaben des SN-Punx sofort nach dem 

PukeMusic, Samariterstr. 34a, 10247 


Erscheinen in den heimischen Postkasten. 

Berlin - Friedrichshain 


Schwerin Abo: 



Wohnt ihr in Schwerin oder in der näheren Umgebung? 

True Rebel Records Hamburg, 


Dann können wir euch ein SN-Punx Schwerin Abo anbieten. Für nur 

www. truerebelrecords. de 


4,- € bekommt ihr die nächsten 4 Ausgaben des SN-Punx Fanzines in 
den Postkasten. 

Weitere Kaufmannsläden können sich 
unter folgende Adresse melden: 
sn.punx@.web.de! 


Wenn ihr Interesse an einem Abo habt, dann schreibt uns unter der im 
Impressum angegebener Adresse oder per Mail an sn.punx@web.de ! 
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Intro 

Es ist 18.37 Uhr 
am 28.07.04 und 
das letzte was 
ich für das SN- 
Punx #4 machen 
muss ist nur 
noch dieses 
Intro. Dabei sind wir schon ganz 
schön spät dran. Kopiertermin war 
heute um 15.00 Uhr. Natürlich 
nicht geschafft. Oder nur halb, da 
die gute catkin jetzt schon im 
Komplex sitzt und fleißig die 
schon fertige Hälfte des Fanzines 
kopiert. Aber na ja der Rest 
kommt ja auch noch gleich. Mit 
nem Korrekturlesen wird es dieses 
mal auch wieder nix, aber das ist 
eh nur Hippiescheiße. Scheiß auf 
die Orthographie und Grammatik 
und wie sich dat alles so nennt. 
Bei der Gelegenheit auch mal ein 
recht herzliches Dankeschön an 
Lemmi und die Leute im 
Komplex/ Schwerin, die uns seit 
der ersten Ausgabe unseres 
Fanzines geholfen haben diese 
Dinger zu kopieren. 

Im Komplex waren ja auch 
übrigens die Konzerte zur 
Bierparade mit den Mimmi’s, 
Curlee Wurlee und anderen Bands 
(Berichte etwas später im Heft). 
Seit dem ist das Komplex ja auch 
zu und wird wegen dem 
Bauordnungsamt erst wieder im 
Dezember (wie ich hörte) 
aufmachen. Also sieht es mit 
Konzerten in Schwerin ziemlich 
mau aus. Auch das Dr.K. ist ja 
von diesen eigenartigen 
Kürzungen der Mittel betroffen, so 
dass dort nur sehr wenige 
Konzerte 
stattfinden. 

Verdammte 
Kommunalpolitik. 

Jedes Dorf hat 
mittlerweile so ein |§§|§ 
alternatives 
Konzertzentrum. 

Nur in Schwerin HÜÜ 
gibt das immer |||||§ 


solche Probleme mit den 
Stadtoberhäuptem. 

Genug aber davon erst einmal. 
Um das SN-Punx Headquarter 
sind mittlerweile so ziemlich alle 
Wohnungen mit Punx und Skins 
und anderen netten Leuten 
bewohnt. Das ist mal ne schöne 
Entwicklung. Mit der Ruhe ist es 
hier nun total vorbei. Jedenfalls 
spätestens seit dem der Ame von 
den Gumbles in der Wohnung 
unter dem SN-Punx Headquarter 
sich unbedingt ne Halfpipe bauen 
musste kann man an solche 
abstrusen Freizeitbeschäftigungen 
wie etwa „schlafen“ oder so etwas 
gar nicht mehr denken. Aber 
immerhin ist das die erste Indoor 
Skateranlage in Schwerin. 

Dann unser toller Hinterhof, wo 
sich nun mittlerweile ein paar 
Proberäume wie zum Beispiel von 
den Robotnix, P.u.K. und den 
Autistix befinden. Schön das so 
etwas wenigstens mal funktioniert. 
Die Robotnix haben auch gleich 
eine richtig geile Demo-CD mit 
Stöfhs Hilfe aufgenommen. Ist 
richtig gut geworden. Der Stöfh ist 
ja ein richtiger Meister hinter den 
ganzen Knöpfen. Da fallt mir 
gerade ein; der Stöfn hat doch 
eigentlich noch einen Job, und 
zwar hier in der Redaktion. Viele 
Beiträge sind es ja dieses Mal 
nicht von ihm geworden und auch 
sein Intro fehlt. Von einer neuen 
Beratungsseite von seinem Projekt 
„Dr. Arzt“ (der ständige SN-Pünx 
Leser wird sie kennen) möchte ich 
gar nicht anfangen... 

Aber der Stöfh ist entschuldigt. 



Zur Zeit ist er schwer beschäftigt 
damit auf irgendwelchen 
Windmühlen im ganzen 
Bundesgebiet herumzukraxeln um 
die Bevölkerung mit Windenergie 
zu versorgen. Kotzt ihn auch an, 
aber so einfach ist das mit der 
Sozikohle ja heut zu Tage auch 
nich mehr. 

Dafür haben sich in dieser 
Ausgabe auch mal ganz andere 
Schreiber versucht wie zum 
Beispiel Maria, Chrischi (der es 
endlich mal geschafft hat was 
beizusteuem) und dem Herrn 
Hinkel von den Volxstürmem, der 
ja auch schon einigen Kram für 
andere Fanzines geschrieben hat. 
Ich danke euch allen und freue 
mich über die Mithilfe. Super 
auch, dass wir jetzt immer mehr 
Zeug zum reviewen geschickt 
bekommen. Find ich echt gut und 
weiter so. Und bevor ich es 
vergesse auch noch mal vielen 
Dank an Mareeeen für die 
Kopierarbeiten und die Witze. 

Zum Schluss nun noch mal ein 
paar Grüße. Nein nicht von mir, 
sondern vom Hinkel aus Leipzig. 
Der hat nämlich in seiner 
sächsischen Metropole ein 
Straßenschild gefunden, wie es 
eigentlich auch in der Weststadt 
von Schwerin geben müsste. Ratet 
mal wer hier unten auf dem Bild 
gegrüßt werden soll? 

Nee zu gewinnen gibt es dieses 
mal nix. Sollte eigentlich was 
geben, hat aber leider nich 
hingehauen. Vielleicht nächstes 
Mal wieder. Nächstes Heft gibt es 
übrigens... ähm keine Ahnung... 

V... Oktober Oder 

s , ^ November?! ?! 

Haltet einfach die 
Augen auf und 
bis bald! Ich 
muss nun zum 
kopieren. 

Cheers! 

Euer farewell 
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Bevor sich noch jemand freiwillig meldet über die diesjährige 
HKH | - IMP Bierparade zu berichten, wobei er auch nicht mehr genau weiß, 
jf W was SO los war, weil er den halben Tag aufgrund diverser 

konsumierter Alkoholika verpennt hat, übernehme ich das mal. 

Für mich begann der Spaß schon Freitag Nachmittag als ich mit Tobi die 
Musik»Anlage und die Massen von Bier: von hier nach da chauffierte. Was soll’s, 

- war ja für'it guten Zweck, pff... 

An diesem Abend spielten dann auch gleich die ersten Bands zum Anlass der Bierparade im Komplex. 
Niemand geringeres als die Mimmiswurden langfristig angeheuert, um die Bierparade mit dem 
zugehör ijpii Bierparadenpogo einzuleiten. Zuvor wurden sie jedoch von den Fro-tee Slips aus Flensburg 
supported. Ich fand die auf Anhieb geil, blieb aber wegen eines 
Leistungsknick regungslos an eine Wand gelehnt stehen. Na ja, kann 
ja mal Vorkommen. Die Schlüpper gaben neben ihren eigenen 
Funpunkstücken auch: diverse Covers zum Besten, unter anderem 
auch „By the Rivers of Babylon*» wenn mich nicht alles täuscht. Ich 
fand aber „Blitzkrieg^Bob^ auch ganz gelungen* Wer sich näher für 
die Fro-tee Slips interessiert, soll sich auf die letzte Ausgabe von SN- ! 

% ;Punx verweisen lassen, denn dort gibt es ein luten iew zu 

betrachten, indem alle* andere drinsteht, was ich jetzt weglasse, um 
zu den Mimmis ZU schweifen, .. 

: Die Mimmis. Schon etwas betagt, aber dies ließen sie sich auf der 
Bühne nicht wirklich nnmerkeiv kn Gegenteil Ich empfand den 

Auftritt eigentlich äiplich dem der Fro-tee Slips. Ich hab^ von beiden Bands keine Scheiben und kannte 
auch keinen einzigen §ong. Schande über mein Haupt, Aber ich kenn jemanden, der schon etwas älter als 
ich ist und dem das ganze Spekpält|i total gefallen hab Ich kann also behaupten, die Mimmis haben eine 
ganz ordentliche Show hingelegt, ln einem selbst geschriebenen Konzertbericht der Frottee Slips habe ich 
kürzlich gelesen, dass die Mimmis der Ansicht waren, sie hätten einen ganz bescheidenen Sound gehabt, 
weil sich die Soundmänner nicht mit der Anlage auskannten. Das hat man aber auch selbst mitbekommen. 

: ; Hoffentlich sprechen sich solche Sachen nicht all zu sehr herum, sonst kommen hier überhaupt keine 
Sii^^^iäinnteren PunkbandS mehr her. •. 

Als dritte Bagd spielten Telekoma, die mir musikalisch am meisten zusagten. Bei denen sind meines 
Achtens keitici Soundprobleme aufgetreten, was: imich w hinderte. Witzig fand ich, dass sich alle drei 
Bandmitglieder ihre annähernd gleichlangen und gleichfarbig wirkenden Iros zu einer Seite gestriegelt 
hatten. Sollte wohl so sein, ich weiß es nicht. 

Die eigentliche Bierparade begann wie immer. Man traf sich auf dem Marktplatz, trank sich da schon mal 




- ÜS Situationen gab’s nicht, bis auf dass sich Fareweli mit einem photOSClkfi«MnlMNSt^i|t der , 
Wolle hatte. Fare hatte wohl ein Bildchen von dem Typen geschossen und sich nichts weiter 
dabei gedacht Das fand der nervöse Gesetzeshüter aber nicht gut und fing an 
. ^ herumzuzueken. Wahrscheinlich, weil er mögliche Beweise von Übergriffen deinerseits J| 

? vermeiden wollte* Hölle Ihm mol jemand sagen sollen, dass er dabei gefilmt wird... 





weiter los.1 

haben muss. Am Montag danach WUfÜe mir in der Schute von drei ausgeflippten 
Nackten berichtet, die sich Finger in den Arsch schoben und solche Sachen. Naja, da 
war ich Wohl grad neues Bier holett* 

Am Abend platzte der Komplex nicht gerad&gats aßenNähten. Es spielte nur eine 
Band,:nämlich Curjee Wurlee. Als „the sexy 60’s beat pop punk Sensation with apgry 
voung boy^äml girls# w ird Ihre Musik beschrieben. Wer sich darunter nichts vorstellen kann, sollte sie 
sich eipmal live anschauen oder was in ihrem Shop besteikffeiiDen Link findet ihr unter http://sn-punx.tk . 
||§§ und vv eil ||h michso sehr ärgere, dass ich an jenem h$ägteift : Tag als einziger, so scheint mir, 
stöeknüchteriii geblieben hin, endet mein BeriiÄhier nun plötzlich und unerwartet. Ich hoffe, die 

wÜSdcr so gut fes^hi v sein und es werden wieder eippaar toIIe,Bapds||| 

spielen. Das war’s auch schon. 

der pete 
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01.05.2004 Curlee Wurlee im Komplex/ Schwerin 




Ea wate ein müder Samstagabend und die Stadt wunde 
heUngesucht von gutaussehenden orangefarbenen 
Männchen und ein Dutzend 
Kehr m a s c h in e n« die emsig die Straßen 
von den Fäkalien und dem Psychemüll 
der Job pa 1 3 .de bei« eitern 

Schwerin waS^ieetgeiegt von 
der iruttigen Masse« die ^ch 

unter besagten Decknamen^edes Mal die Kante geben. 
Auch die Bierleichen des unstigen 
Verkackeierungsaufmarsches mussten wugtl Irgendwo im 
Schiassgarten über den B äumen hängen« xan geheimulsx allen 
zahlreich vertretenen grünen M ännchen verschleppt worden oder 
vielleicht doch in der eigenen kuscheligen Rütte gelandet sein? Ich 
konnte nur mutmaßen und macktemich sorgenvoll äuf den Wegin 
die zweite Konaertrunde Ina ““ 

find siehe da » ein MdnnMgp» £|p| ticttlit sich noch am 
Ffaffenteich herum völlig verwlrfBUgd verschont von den| nächtlichen 


auch sie Sandln 


Weg nicht 


Croßreinigungstrupp« ich eilte w 
mehr dorthin« wie ich später 
ich war etwas spät dran (wie 
an Leuten sich familiär in Gr 
Utld 

der standha f te Rest wartete 
Curlee Wuriee. 
ich stellte mich diskret in 
Sache ein wenig auf die Reihe 
Viele Sachen von der aktuellen Scheibe erklangen aber auch ein paar neue 
unaulgenommene Sachen« die etwa« rockiger und schneller waren als der 
gewohnte bo’S'ModstU« der die kleine Meute langsam aber 
sicher rum Tauten einlud« 

C4clie machte Stimmung und spielte sich auf ihrem 
Tastenwesen nen Weif« find auch die Stimme und die 


»aber fest daader 
lind etliche sich bald in in 
hatte sein» Opfer 

i StUIVdftll hk e& ftndHgh 

^die Menschen vom Ton 



Der fegel und der Spaß stieg« die Schüchternheit der 
Leute verflog und bald schoben die Mehrheit der 
Anwesenden ihre Büße im Rhythmus vor der Bühne 
hin und her * außer ich« die ganz entspannt 
mit der Wand verwuchs« 

Alles in allem ein gemütlicher Gig mit 
Ausnahme vom Ton« dem daa technische Verständnis < 




dem kurzzeitig die Intoleranz und Taktlosigkeit 
winkten« der ein Satt zur Bü hne machte und br 
Scheiße die Band ist« Ich musste Angst haben« dass der 
Kummer gleich an dem wohl kaputten MUuokabel 
Genannter Triebtäter wurde dann aber wieder uuw 
den Hintergrund geschoben» Nichts gege&^die 
Meinungsfreiheit und sehonungtiose Ehr: 

Nummer war doch ein bisschen prollig und gesch 
Cheers« oler smokyeye 


rber 

wie 


die 




























Beim ersten Einlegen der CD „Go for 
it..." hatte ich noch den Titel 
„Faul, Arbeitsscheu und Pleite" im 
Hinterkopf. Nun gibt es aber nur 
englische Texte. Warum eigentlich? 
Unser Kontingent an 

deutschsprachigen Oi-evergreens ist 
nicht zu verachten aber jetzt sollen 
sich andere daran versuchen diesen 
Weg zu gehen. 

Bevor man ein Thema ausreizt bis zur 
Lustlosigkeit bevorzuge ich die 
Variante zu gehen wenn es schönsten 
ist. 

Wir sind ja nicht verschwunden 
sondern lediglich etwas anders 
geworden. 

3 Die englische Sprache 
ermöglicht mir 
wesentlich mehr 
Ausdrucksfreiheiten. 
Dadurch kann man 

variieren. 

ehrlich - eines der 

Merkmale der 

die ewige 


Die Trinkerkohorte war weg und nun 
ist sie wieder da mit einem neuen 
Album und einem neuen Line up. Was 
habt ihr in der Versenkung gemacht? 

Basser Jörn ist mit seiner 
Leberzirrhose im Endstadium dem Tod 
von der Schippe gesprungen und 
brauchte eine Weile um sich wieder 
aufzurappeln. Außerdem suchten wir 
nach kompetenter Verstärkung um 
unseren ausgebrannten Gitarristen 
und den schlecht motivierten Drummer 
zu ersetzen. So unkompliziert und 
locker wie mit dem;jetzigen Line-up 
habe ich noch nie musiziert. 

Durch Robert + Willi von 0X0 86 ist 
auch der notwendige -Elan, und vor 
allem die ■■■■■■■■■■I 

Möglichkeit 

wesentlich ■KpKpMBM0IM|pM| 

vielfältiger zu 
agieren, dazu 
gekommen. 


Ihr seid ja auch in WMj m }th . 

andere Projekte mit J|| J|| 

eingebunden, wie 

Willi und Robert |g 

bei Oxo86 und Ian 

bei den Pillocks . 

Welchen Stellenwert j» 

hat da die 

Trinkerkohorte für Jjjf 

euch? IBmMHHMMMHMMIIIIIMIIIIM 

Trotz der existierenden Bands 
nebenher ist für uns die Trinker 
Kohorte ein Projekt bei welchem wir 
vom Pfad abweichen können um genau 
das zu machen was wir selbst wollen. 
Somit hat Kohorte einen für uns sehr 
hohen Spaßfaktor, schon allein der 
Abwechslung halber. 


Spielt ihr auf den Konzerten 
überhaupt noch eure alten Stücke? 

Ja, ein paar. 


TRINKER 

KOHORTEN»*' 
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eindeutig in den Vordergrund. Macht 
Oi! keinen Spaß mehr? 

Siehe oben. Wir haben unseren Teil 
dazu beigesteuert, jetzt sind die 
nächsten dran. Daraufhin haben wir 
dieses Punkrockbrett abgeliefert 
und gleichzeitig auch damit schon 
abgeschlossen. 

Sind bereits dabei die nächste 
Spinnerei umzusetzen. Ein Punk am 
Banjo sowie eine adrette Dame : : am 
Akkordeon sind nun bei uns als 
Verstärkung eingetroffen, um: unsere 
Idee von: ."Pogues-punk" für arme 
umzusetzen. E-Gitarre ist jetzt 
akustisch und Jörn spielt.auf einem, 
selbstgebasteltem Kontrabass. 

Glaube jetzt aber bitte nicht das 
wir nun halbschwule Lagerfeuermusik 
für den Frieden machen oder meinen 
das wir jetzt voll die "irischen 
roots" gefrühstückt haben, wie eine 
gewisse Ruhrpottband das; gerade sehr 
unautthentisch darbietet. Wird wohl 
Ende des Jahres der Öffentlichkeit 1 
dargeboten und hat auf jeden Fall 
großes Überraschungspotential... 

Stand es bei euch zur Diskussion, 
bei einen anderen Musikstil auch 
einen anderen Bandnamen zu 
bestimmen? 

Eventuell. Spielt aber keine Rolle, 
denn wer unser Logo kennt wird uns 
auch in der Zukunft nicht verfehlen. 

Wie sieht es bei euch aus mit dem 
Generationskonflikt? Gibt es 
innerhalb der Band 
Konfrontationspunkte wegen des 
Alters oder haben die „Alten" 
grundsätzlich immer recht? 

Ich habe Immer Recht. 

Solange bis mich die anderen darauf 
aufmerksam machen dem nicht so ist. 
Und das kommt; häufiger mal vor. 



Betrachtet man die Bilder auf dem 
Booklet eures Albums entsteht der 
Eindruck, dass die Trinkerkohorte 
eine autonome Splittergruppe der 
Mafia ist. Liege ich da richtig oder 
interpretiere ich das falsch? 
Vielleicht ist der Markt hier in 
Berlin in Sachen Mafia schon etwas 
übersättigt, vielleicht waren wir 
auch nur nicht überzeugend genug, 
auf jeden Fall haben wir 
diesbezüglich noch keine Anstellung 
bekommen. 

Wahrscheinlich werden wir noch etwas 
an unserer.kriminellen Energie 
feilen müssen oder sie nach außen 
hin glaubwürdiger darstellen. Der 
Song Mc Mahone war der eigentliche 
Auslöser für die Photos. 

Die Aufnahmen für euer Album habt 
ihr ja im Soundwerk Orange 
Headquarter Studio gemacht. Und mit 
„Mister Oz" habt ihr sogleich eine 
Lobpreisung eures Tonmeisters in das 
Vinyl gekratzt. War das die 
Bezahlung für die Studionutzung? 
Leider nicht. Besungener Tonmeister 
ist.auch ein Kumpel und seine 
schräge Existenz schrie förmlich 
danach parodiert zu werden. 

In "Mr. Strummer's Dog" geht ihr in 
die Psychologie des Hundes von Joe 
Strummer bei dessen Tod ein. Wie 
kommt man auf so einen Text? 

Angeborenes Gagä-sein in einem mir 
selbst befremdlichen kleinen 
unerforschten Teil meiner 
Denkzentrale unter Einfluss einer 
inspirativen 

Menge trockenen Rotweins. 

Der Titel „Love your country!" 
spricht das vielleicht gerade in 
Deutschland bestehende Reizthema des 
Patriotismus an. Welche Reaktionen 
kamen bis jetzt auf diesen Titel? 

Als Engländer ist Patriotismus kein 
Reizthema sondern eine genetische 
Veranlagung. : 

Natürlich hätten wir für den einen 
oder anderen kleingeistigen 
Mitstreiter 

in unserer Szene wegen dem 
eingebauten Sarkasmus ein "Achtung 
Humor" Schild 
dazu packen sollen. 
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auch bleiben. 



Aber die eigentliche l 
Aussage ist eine zum 

Nachdenken: "haste I ^ 

mal 'n Eure" oder [ 

"alles Scheiße hier" : 1 

ist für mich keine 
Einstellung/ sondern 

schreit nach eigenen >s 

Alternativen. 

Einfach immer nur nein sagen und 
dagegen sein ist keine Antwort. Und 
so Scheiße manche ihr Land finden 
mögen so sind sie doch ein Teil 
davon und somit auch verantwortlich 
in dessen Gestaltung und Gesamtbild. 
Also soll doch jeder das, was er/sie 
für erstrebenswert hält, forcieren. 
Egal ob es sich dabei um eine 
Bewegung, eine Idee, Bereich etc. 
handelt. 

Denn nur dieses: wird letztendlich 
eine konstruktive Veränderung 
herbeiführen. In diesem Sinne steht 
auch der Text: "Love your country or 
love it not - it's yours too! - so 
don't give it up.” 


■j^ Wo wollt ihr 

unbedingt noch 
spielen und mit wem? 

Da uns die Musik als 
solches Freude bereitet 
ist es nicht wirklich wichtig 
wie weit sie verbreitet wird. Soll 
heißen: Wir machen das hauptsächlich 
für uns und.nicht um uns Land auf, 
Land ab zu profilieren, daher 
begeben wir uns eher selten und 
sporadisch auf fremde Bühnen, aber; 
wenn wir es: tun, dann auch gern. 

Dazu nehmen wir manchmal Konrad 
Endler (Ex-Goyko Schmidt) als 
einsamen Barden mit ins Vorprogramm,: 
weil wir gern mit ihm gemeinsam 
spielen. 

Als Wunschkandidat fällt mir außer 1- 
den Pogues und den Toy Dolls erst 
mal 

niemand ein. Finde es wesentlich 
spannender die lokalen Vorbands zu 
erleben. Obwohl da fällt mir doch 
jemand ein und das würde bestimmt 
saugut passen: Elfish (das 
Nebenprojekt von Lokalmatador 
Fisch). 

Was die Örtlichkeiten so würde ich 
mich in ferner Zukunft über einen 
Auftritt in Roskilde freuen. Aber 
Gut Ding will Weile haben. 

Bis dahin picken wir einige wenige ; 
Rosinen aus den Angeboten heraus, 
welche uns am ehesten nach einem 
lustigen Abend klingen. 


Die Grüße der Trinkerkohorte gehen 
an: 

Die Grüße der Trinker Kohorte gehen 
wie stets an die Trinker Kohorte der 
Trinker Kohorte - an EUCH ! 

Und an die vielen Chinesen welche 
slch auf ünserer 
Homepage die Songs 

■ herunterladen ! 
(wirklich, ist 
: tatsächlich so) 

Wir lassen von uns 
hören, bis bald. 


Wir bedanken uns 
für die 

Beantwortung der 
Fragen! 








CAwtisöx 

an 18.05.2004 in Rider's Cafe Lübeck 

Mi «tat kl mk tan tatet«, «b ib Abbtb mk ad «i ftten InkV Uta te Ufr min. 

Bm Mb* für Me lutea Uta wir Mn last* *as* MM UM. ib n skh mk Mb* kalt k* 
tai aut tan ad li HRHBS ik imm Ate lits utan ni iar Aifnj m± 

Ab bk tat fnM nr in B| bst tes Jb «Ums ta in# ^ ü MMk 9 Mn ad Mm Sapput kkbn. bsb 
bk ab fbmbki Ha,abite,*k«friiteAailbib VtaaUMtsln ibnkan Uhm. Abi nf bk n 
Mba b libta u ui Kü Im, 4» tat$ teuate na*. in In takte. lüm$ »tan vir umsbUbk 
ibfc nl bfrkikb bbm Bis bl m <& ibita «Ui * atu «n$tas um* nbkuaa ta itet tau 
ta II Int nun. AMtan Mint «Mm ta ton te teksb*** «taten mm&tMu 
likm, Bä KW hptataHtaMt, te n Main * Vbmi JiMkntat p scann MbH n Ma. Ihr als* 
an«, tes iba Mn »fritbk tte ** «n Vb te*. na M ta Ütak m tat in Mi Ptaba. bk 
na M# mk tote btte I» bt te te <b (na iar Sr ib Mus ufteste te k te tan ibtabk 
bnbbüi iS, bä Mb amt nti kta m» s*t im M n IHm^nufn mk a. Ab T* tu in te 
bunt Mt tbte an, Mt a im tat fit 1b muta ib Mn Wm Abi Mte «fr ns 11:11 kr u 
htkmn. Mribk sW wir ilb apr ##tet ta nta ittM aW ib Mbta tat "JHHT, nO «fr 
ab ta MMtfrSpstus te Uw IHM;«Mi Mt Mette bl * hbta m RnM,tas«frin 
tek ibM adr *bta alte, kr feta bt, tes ft Mtam itebltk Mb« MMM Ma «Uta, ft ft ibkt 
kam AMi bt tkm te a krafta* «r &ta* ta, «t im te btil (Üta bt ai kana a 
in Stiles, tes ir tir ft ton «dt ft$t ftMda %ftafr ii te ta mm pfttbka kMrinla, 
»fr üta ib jU* Mt nkr «tat tanan tontatn*s m pmaMaka träte ur mk Mtebk ta 
sdr bist Mm. ta ns stet n taten, in «fr mm «stemm, mtMtaa bpas «ria M kbtws ta 
tarn «fr ibuba aaa Rn: . | 

kdn «i «fr ilh Malta te bunt asm (nsnfitka Mb sda 
»Mm IM ta b!bb n Ha bt, tes «fr asm hatnnta ia Ib 
' ib IW nr in Mn tatet a kdo, vrn mk da Sfrn ta 
MtVün ta t tn, us {Mt a nr tan, tbkt «ahti 
. ___ ni tekik hin «fr ns Mb iter Ui. k te T* mk bik ist, 
m 0* «HW* mk fr te Sdlnstata ia tat a «MbM MM a aaka, 
ibBtbsk ni teda. Int Mb artu «fr, tes «fr itat* SMaMkata sbi, ib 
atewsSMkkll Mw« ni Mb Mt Kbtankni Maki «nia. ln in b nM 
State «abla Mi Makla «fr im te ^ ni tan Bübin, ta te MMslar tb 
taknta mm *l te M:3I IM stefia «fr b tai ntk iQatkMi, as Stimm n 


VM «fr jibt ik stkn tea In 
«iQa, MstUbAu «fr, tntMn mk; 
abteaa «lütt, ni 
irala m te Kr te Ute 


Ab «fr im !I:!S IM b Löte aknan, sdka ib 
mk m taum Stet bt te Vuktkn, 
ib Aktektet a abla, Mar ib Mus 
Ute tebbt Si Maat k, tes «fr ns ibfak 








uf Mb wirkte riete* gti Ne (Ate fest, te ist tii MM, MbtaQ mg to Uw in ns, htb tah jt tank 
taUHL) Ne tak «i tm wirkte gw sein phtt. kr Im ni te Kumtear ab« Ml Wngweiit ui 
gmnt w. I« isst sii gw seit miut «seWm. kr MMg». te n Wh *Uk tewBte te i testet 
Storni winkt tat te Säger te KtmtaL kW ist er etetaigs übt sekr «ieigeieh, tat te Ute s Cefe ta 
Nr te mente 5IKUpsteStostelngtie,to Storni tat teil getankt, Wnr tuet tucta «bete te 
toten Affte iwtaekn totktLkl toe fit "tot ton pn gm nektag festste" «ttnstak testete 
M kigtiig«. te« Üter te tabktel braten, kek «tote te gewi te Äfc te Storni *«ekt 
te te tote kfiegn te etwa tagte* te tote*, ks sei te* te taBn, tos te toten abk* gKptt 
Iteet.tetektewagit.testektegteUwwtabLkli.lÄtestawteslitabtetti^sai.tei 
ä* te Abte nek te* i : teste m 
Inste? tngmQe? Sehtete Stomg? Ist te tte terml ta topngnaa 
genant tettoi ter te SpieB n te lesn te toten «an tobte ste. 
ute taten te te hrkpte stürm te te tarnte m taktete«, 
knete tnstamt stai nsm Aktekgkira te te kttrtoss ptex, 
wir fftata "R's teg* m ton" eow Big. ter felgn tat wetten ßs, te "fite Ints tn wte ta tektaf 
ter Unkte". Bas telkst» «i te Swtee tat, tos sbte akntae Ms n 31 kn teste te toi htphta Wtata, 
te tte te* neh Ina fehm, nr ne ns n taten. to Storni tat ter Ml ater, te wir wette tat 
kriNgea Afftes ngetekt to toten bete wirkte ir tote legtet, wate fite ntehekm. toebta te 
Smttos kn taten wem, a x» gsekn we to kekTM » testo te* gebt tat taute Wtewete to 
übt ns. toten nebn wir nek weite, s» ins wir tasgntat gte M Ktatet gw» ktot. to Akte sektet 
ta t te n ssta to wirkte gelte n ktot, te jtet M jks geiigte gart kffneb, wss ns iDe teil tnk nackt 
ks tor ne* itak tat wk nek tetübeate, te m taut es, tos wir te toekkwmg tentn. 


stete gern k* kn gen» 
§||i|| «jr wüste te legte 
to knta wW tat te te oste 
kteekseUetate tat «tobte te 


tot Aktetatass wb nr wk te Mt getegn min: to kek't'M Ster n ste, tarn* nt te* te t gnta 
Hum te te Inge ktagtefcte. St wes isst te Ite nr warn te ne* te imgeit ks« Starte, ttsen 
PtektBuke te w ein te Spnttei te te kktom, te ns bgtewm nek te itek nekn. Ate wm te 
lt kn tote *e toset tm tobte gtag te wir taktete nr tawfgeaWt ktot». 

Bnr kketotont 
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Beim HNO-Arzt & 

Mit einer halbseitigen Gesichtslähmung, durch eine Mittelohrentzündung, 
betrat ich die Praxis. Gelber Ohrennektar plätscherte auf die 
Empfangstheke. Mit schmerzverzerrtem Gesicht versuchte ich die 
Aufmerksamkeit der Arzthelferinnen mittels eines Stepptanzes zu 
erheischen, da lautes Gejaule keine Wirkung zeigte. Nach einiger Zeit 
erbarmte sich ein unförmiger Klumpen hinter der Rezeption: ,Ja bidde, 
was wo lln sie??" Ich entschuldigte mich gleich für die Störung und bat um 
einen Termin. SIE (sehr barsch und belehrend): Ja aber, ja aber...so geht das nicht...keine 
Termine um diese Zeit...vorher anrufen...nur bis 9 nehmen wir neue Termine...aber ich guck mal 
ausnahmsweise... ja...nagut...ausnahmsweise ist da noch einer...nur eine Ausnahme...nicht noch 
mal...das nächste Mal vor 9 Uhr anrufen...hör'n Sie! ICH: Ja, aber wie soll ich denn vor 9 anruferx 
wenn ich da noch gar keine Ohrenschmerzen habe?? SIE: Ja also hören sie! Sie wollen das wohl 
nicht begreifen!? Ich muss ihnen das doch sagen, sie müssen das doch lernen, sonst machen sie 
es das nächste Mal wieder falsch! ICH: Ja, ich verstehe sie, aber ich hatte doch um 9 noch keine 
Schmerzen, erst um 11. SIE: Ja also sie wollen das wohl nicht begreifen! Ich Muss ihnen den 
Termin auch nicht geben! ICH: Ja, aber.Jch habe doch Schmerzen! SIE: Das interessiert mich 
nicht, ausnahmsweise noch mal...so, jetzt gehen sie in das \X/artezimmer...ach, nun warten sie 
doch! Ihre Karte...dass man ihnen auch alles sagen muss! (Das kommt dabei raus, wenn Leute 
mit dem IQ eines unbelegten Brötchens eine Machtposition innehaben, siehe Bushl) 

Während ich da an der Theke stand, bildete mein Ohrennektar ein Rinnsal und träufelte auf den 
Boden. Ich hielt schnell meine Krankenkassenkarte darunter und übergab sie dem alten 
Klumpen. Im leeren Wartezimmer dann, guckten mein Freund und ich uns „Heißen Po-Sex" in 
der Praline an, bei dem sich die Pärchen freundlich anlächelten. Gleich darauf wurde ich in das 
Sprechzimmer gerufen, dort musste ich mindestens eine halbe Stunde warten. Ich dachte ja 
nicht , dass das so lange dauert, sonst hätte ich mir Taschentücher mitgenommen- mein 
Ohrennektar lief und lief. Ich wusste mir nicht anders zu helfen, so hielt ich mir ein kleines 
sauberes Glastöpfchen mit der Aufschrift „Wundheilsalbe" unters Ohr. So saß ich da ca. 20 
Minuten, da kam ganz schön was zusammen. Ich stellte es zu den anderen Töpfchen und da 
kam auch schon der Doktor mit seiner verhärmten Assistenzärztin. Wir verstanden uns nicht 
gut. Er redete immer genau dann, wenn ich reden wollte oder er redete einfach weiter, wenn 
ich eigentlich zu antworten hatte. Oder er redete einfach irgendwas, wenn ich gerade redete. 
Mein Freund saß unterdessen direkt vor der Rezeption und musste so allerlei verbale Blähungen 
über sich ergehen lassen: z.B. wurden die neusten Nachrichten aus der BILD-Zeitung und 
Gerichtssendungen besprochen. Unter anderem auch, dass eine von den Vogelscheuchen in 
den Osten muss und sich ziemlich abfällig darüber äußerte: ...was sie doch da solle...die ausm 
Osten haben doch sowieso alle 'nen Schatten. Sie belegte das mit hieb- und stichfesten 
Argumenten: „ Ich habe mal ein paar kennengelernt aus der Mannschaft von meinem Freund 
und die waren alle ein bisschen merkwürdig..." Das ist ja auch ganz klar! 

Was soll denn auch anderes dabei herauskommen, wenn ein mindestens durchschnittlich 
gebildeter Mensch mit einer Hohlbratze versucht zu reden, die Dummheit eimerweise mit 
Löffeln in sich hinein geschaufelt hat, ein Gespräch führen möchte, als dämlich Vorurteile, die 
sich nur unter ihresgleichen halten. Logischer Weise wird nicht gerade sie diejenige sein, die 
merkt, dass sie anstatt nem Hirn eine Trockenpflaume mit sich herumträgt. 

Als ich fertig war, ging ich hinaus und sah, dass an der Rezeption niemand saß, nur ein Glas 
Orangensaft von dem fetten Klumpen. Ich schaute mich schnell um. Keiner da! Ich lehnte mich 
über die Theke, drückte hinter mein Ohr und ein dicker Strahl Ohrennektar traf direkt in das 
Glas. Mein Freund klatschte und ich ging auf die „Nur für Personal" -Toilette. Ich pinkelte auf die 
Totlettenbrille. Dann nahm ich den Seifenspender, drehte den Verschluss ab und drückte 
abermals hinter mein Ohr. Wieder traf ein kräftiger Strahl Nektar, diesmal in den Spender. Dann 
nahm ich noch das Klopapier mit und wir gingen nach Hause. 

Also Leute, wenn eine direkte Konfrontation mit dämlichen Mitmenschen nicht möglich ist, da 
ein Machtverhältnis vorliegt, in dem man der Benachteiligte ist, rächt Euch auf Eure Art! 



Mit den besten Empfehlungen, Pillefrau (& Pillemann 
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Jgy 1! am 21,057.04 
lg Ahrensburq / JUI\K2 

Es ist zwar schon länger her, aber ich kann mich-noch ganz gut entsiim<jn||yic es war, als ob es gestern 
gewesen wäre: das Konzert der Casualties in Ahrensburg. T-i-r v . - 

Wir fuhren so gegen 20 Uhr zu viert von Schwerin weg, bloß raus aus der sieh vom llerrentag 
erholenden Stadt, in Richtung Hamburg. 

So eine Autofahrt kann langweilig sein, muss sie Neidende Quengeleien von den lünteren 

Plätzen wie z.B. „Wann sind wir endlich da?“ bliebenktSs.. Dafür kam aber um so häufiger so was wie 
, Ich muss pissen!“, „Ich hab Durst!“ oder ähnlichem.' Weller möchte ich hier nicht drauf eingeheii. Es 
weiß ja jeder, wie das so ist. 

Als ich die Konzerthalle betrat standen schon vier Leute auf der Bühne, die wohl aus 
Hamburg kamen. Ich weiß nicht, wie die hießen, fand deren Mucke aber auch nicht besonders 
interessant. Aber um ehrlich zu sein, wurden die Jungs vom Genre her einer 
Worhand der New Yorker Stachelpunker nicht 
gerade gerecht. 

Nach deren Auftritt näherte ich mich unbemerkt 
dem Plattenstand und musste mit Entsetzen 
feststellen, dass ich mir vor der Abfahrt doch 
noch einpaar Hunderter hätte einstecken sollen. 

Da waren wirklich einpaar tolle Schätze zu 
ergattern gewesen, die mir dann vor der Nase 
weggefeauft wurden. So ist das, wenn man nicht 
das nötige Kleingeld dabei hat und keiner die 
PfäMn EC Karte akzeptieren will... 

Deit Namen der zweiten Band weiß ich wieder. 

Das waren die sogenannten RIGIDS aus Aachen. 

Die waren nicht schlecht, der eine oder andere 
fand Gefallen an ihrer Musik. Nur ein kleiner 
Schönheitsfehler bestand noch. Sie passten überhaupt gar nicht ins Programm. Wer hat die denn 
eingeplant?? Ich fand, das hörte sich irgendwie nach so ’nem weichgewaschenen Eiho-Zeugs an, was bei 
MVA alle halbe Stunde läuft. Sie machten auf mich einen sehr gepflegten Elindruck. Das äußere 
Erscheinungsbild wurde von ihren rudimentären Popper-Jros dominiert* Aber auf der J>emo-CD-Hülle 
stand „100% pure punkrock“ drauf, komisch... Ja gut, sic spielten ein Ramones-Cover, hab ich mir 
sagen lassen. Da war ich aber irgendwie draußen und hab’s.somit verpasst. 

Nun war es aber Zeit fiir die Haupthand. Mau Stand so hei einander und betrieb gepflegte Konversation, 
als plötzlich eine Seitentür der Bühne aufging, vier Punker auf der Bühne erschienen Und immerzu 
„Casualties Armyl!“ brüllten, begleitet von schnellem, aggressiven Pogo, wie er im Buche steht. Schnell 
wie ein Blitz, der nicht ganz so schnell war, zückte ich meine Fotöhiaschiue und tat, Was ein freier 
Mitarbeiter des „SN^Ptinx“ tun muss, auch wenn er sich dabet wie; der allerletzte Punkrocktourist 
vorkommt. 

Die New r Yorker spielten ihr Set, welches aus weniger neuen als alten Stücken bestand, mit höchstem 
Spaßfaktor herunter. Dauernd kam jemand von den hinteren Reihen angehüpft, weil er den Song gerade 
kannte und den Pogo nicht verpassen wollte. Dabei ging dann auch fast meine 35DM-Fotoinaschinc 
flöten. Besonders witzig war, wie die Haarpracht des Sängers, ca. 374- fünfzig Zentimeter lange Spikes, 
bei jedem Song etwas in sich zusammen fiel. 

So wie sie die Bühne bestiegen, verließen sie sie und betraten sie wieder um die Zugaben zu spielen. 
Merkwürdig, diese professionellen Super-Rockstars, aber das muss wohl so. 

Tja, wir traten dann etwas später die Heimreise an und kamen früh am Morgen dann auch irgendwie an. 
Das war s, glaub ich. 
der pete 
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Wenn es um Punkrock aus Russland geht, dann kennt man vielleicht Purgen oder ähm... Na da hört es auch 
schon fast wieder auf. Es sei denn man kennt jemanden der aus Russland kommt. Wie unseren Sascha zum 
Beispiel, der bei den Robotnix die Pelze beschlägt. Durch Sascha lernte ich dann die Musik von The riayKH 
kennen und lieben. The riayKH touren nun dieses Jahr durch deutschen Landen. Um euch die Band einmal kurz 
vorzustellen haben wir uns mal mit Sascha von The Pauki unterhalten. Die Übersetzung ist von Sascha 
(Robotnix) 


mrmxms:. 



Stell dich bitte mal kurz vor? 

Ich heiße Sascha TANKOVICH 
und ich bin Sänger unserer 
Band. Ich bin der Einzige, der 
seit der Gründung und ohne 
Abwechslung dabei ist. 

Wie ist The IlayKn (The 
Pauki) entstanden. Seit 
wann gibt es euch als Band 
und welche Bands haben euch 
beeinflusst? 

The llayKM wurde im Jahre 1991 
gegründet in einem kleinen Städtchen 
bei St.Petersburg namens METALLOSTROY. Mit 
Rockabilly fingen wir an und im Laufe der Jahre 
konnten wir unser musikalisches 
Können weiterentwickeln und 
schließlich auch andere 
musikalische Stile mit einbringen 
Die Begegnung mit Punk in 
Russland kam aus dem Westen. 

Am Anfang der 80er waren solche 
Bands bekannt wie Sex Pistols, 

Clash, Ramones, Exploited u.a. 

Das war natürlich sehr interessant 
für die jungen Leute, die sich 
schon lange dafür interessierten, 
was im Ausland geschah. Natürlich 
hatten die Russen in diesem 
Zeitraum auch eigene 
„Nachmacher“ hervorgebracht. 

Das waren damals alles Gegner 
des sowjetischen Systems und es 
kam öfter mal zum Stress. Die 
ganze frühere Punkmusik kam aus 
dem Keller.. 

Wie ich hörte legt ihr ja einen 
großen Wert auf das „the“ vor 
dem „riayKH“. Warum 
eigentlich? Und wieso nicht 
gleich konsequent ein komplett russischer 
Name wie „eTo flayicM“ oder so etwas? 




Das englische „The“ vor dem Namen ist 
ein Teil unserer Show. Früher gab es 
The Beatles, eine saubere, 

niedliche Band und wir sind The 
riayKH, so rotzig und dreckig 
und dieses „The“ war auch ein 
Unterschied zu den anderen 
Bands Russlands, aber 
mittlerweile gibt es schon viele 
Bands mit dem „The“ vor dem 
Namen, aber warum, weiß ich nicht... 

Mit sehr, sehr viel Fantasie könnte man 
ja behaupten, dass das Pauki logo aus 
dem gewöhnlichen Hakenkreuz entstanden 
ist. Das es aber nicht so ist bringt ihr auf 
eurer Website zum Ausdruck. Welche 
Bedeutung oder Ursprung hat das Pauki 
Logo in Wirklichkeit? 

Das ist ganz einfach zu erklären. In den 
Linien unseres Logobildes erkennt man 
sofort eine Spinne und ä&f Kreis mit dem 
Kreuz in der Mitte ist das Zeichen für die 
Erde, welches aus Russland, aus dem 16. 
Jahrhundert stammt. Wir sind doch alle von 
der Erde! 

Ihr macht ja noch in diesem Jahr eine 
Tour durch Deutschland. Wie kam es 
dazu? 

Ich kann jetzt gar nicht mehr genau sagen, 
wie wir darauf gekommen sind eine 
Deutschland Tournee zu machen. Aber ich 
weiß genau, dass die Idee an sich von 
Sascha von den ROBOTNIX stammte. 
Später tauchte dann plötzlich „Kippe“ 
(Konzertorganisator aus Halle/ Saale; 
Anm.d.Red.) ein anderer Freund aus 
Deutschland auf und bat mir auch an ein 
paar Konzerte in Deutschland zu machen. 
Ich nahm das Angebot natürlich an und 
setzte mich gleich noch mit ein paar 
anderen Bekannten aus Deutschland und 
Holland in Verbindung um dies zu ermöglichen. 









Welche Erwartungen habt ihr an 
die Deutschlandtour? 

Ich kann gar nicht sagen welche 
Erwartungen wir an die Tour in 
Deutschland haben. Wir werden 
auf jeden Fall unseres Bestes 
geben und hoffen, dass die Shows 
so ähnlich sind wie bei uns. Hier in 
Russland sind unsere Auftritte 
immer mit viel Pogo und mit dem 
Biergesöff verbunden! 

Finanziert ihr die Tour selbst? 

Wir fahren ohne irgendwelche 
besondere Wünsche und hoffen 
das Geld, dass wir während der 
Tour ausgegeben auch wieder 
zusammenzubekommen. Für die 
russischen Punks ist es echt viel 
Geld. 

Seid ihr schon mal außerhalb 
von Russland getourt? 

Anfang August spielen wir noch in 
Tschechien (6.-8. August auf dem 
Anti Society Fest in Svojsice; 
Anm.d. Red.). Die zweite 
Auslandsreise in der Geschichte 
unserer Band führt dann nach 
Deutschland. Ich hoffe, dass alles 
gut gelingt und wir eine Menge 
Spaß haben werden. 

Mit welcher Band würdet ihr 
gerne mal die Bühne teilen? 

Mit welcher Band wiF mal gerne 
spielen würden ist schwierig zu 
beantworten.. Das hängt immer 
von der Stimmung auf dem 
Konzert ab. Hier in Russland 
haben wir zusammen mit Exploited 
gespielt, das war ein schönes 
Ereignis aber ich denke, dass die 
Jungs von Exploited unser Auftritt 
gar nicht gesehen haben. Die 
Jungs von der britischen Band 
„Goldblade“ waren sehr interessiert 
und begeistert von unserer Musik 
und haben auch viel Spaß dabei 
gehabt. Eigentlich ist es mir echt 
egal, mit welcher Band wir 
zusammen spielen, Hauptsache 
sie sind gut drauf! 

Wo fühlt ihr euch wohler? Auf 
der Bühne oder im Tonstudio? 

Das sind zwei ganz 
unterschiedliche Gefühle, auf der 



Bühne rumzustehen oder im Studio 
rumzuhocken. Auf dem Konzert läuft 
der Prozess der „Selbstzerstörung“ 
und im Studio der Prozess der 
„Schöpfung“. Aber trotzdem wirst du 
im Studio schneller durch die ganze 
Konzentration müde. Auf einem 
Konzert dagegen fühlt man sich als 
würde man schweben. 

Gibt es in Russland eine große 
Punkszene und habt ihr dort auch 
oft die Möglichkeit aufzutreten? 

Das 21 Jahrhundert hat die 
Punkszene sehr stark verändert. In 
Russland ist jetzt neben dem Ska 
und Punk auch die Popmusik sehr 
weit verbreitet. Dadurch ist das 
Interesse an Punkkonzerten auch 
etwas eingeschränkt. Vielleicht wird 
sich das ja auch bald wieder ändern. 
Wir werden sehen. 

Bekommt ihr eigentlich in 
Russland Bands aus den USA, 
England oder gar Deutschland zu 
sehen oder sträuben die sich 
davor so weit in die Nähe des 
Urals zu kommen? 

Ja, es sind immer noch sehr wenige 
ausländische Bands in Russland zu 
sehen. Ich hoffe jedoch, dass 
unsere Tour den Zustand verändern 
wird. Ich möchte allen unsere Musik 
zeigen! Ha-ha! 

Wir selbst haben hier ja schon mit 
Exploited und Goldblade und 
natürlich auch vielen russischen 
Bands zusammengespielt. 

Ich gehe mal davon aus, das ihr 
die Zeit des Sozialismus bewusst 
miterlebt habt und auch den 
Wechsel zum Kapitalismus sowie 
den damit verbundenen Vor- und 
Nachteilen. Wie politisch ist der 
Punk in Russland und wie 
politisch sind The Pauki? 

Für mich war das ein dreckiger 
Kampf um die Macht, der das Volk 
sehr stark verändert hat. Und dieser 
Machtkampf besteht heute auch 
noch, wenngleich auch nicht mehr 
so stark. Jetzt haben sie ja auch 
noch mit dem Krieg in 
Tschetschenien angefangen und 
benutzen diesen Krieg als so eine 
Art .Ausrede“ für all die anderen 
Probleme die in Russland bestehen. 









Dabei haben sie vergessen, wie viele 
junge Menschen dabei umgekommen 
sind, die Schweine! 

Die Meinungen der Punks über Poitik 
sind überall unterschiedlich. Die Pop 
Punker sind mit dem Problemen 
„Mädchen“ und „Partys“ beschäftigt. 
Andere stört das ganze 
Regierungssystem und die 
Kopfschmerzen von Gestern... Die 
typischen Revolutionäre trifft man 
heutzutage kaum. 

Für unser letztes Album 
„HACKBOZb“ habe ich ein paar 
Lieder gegen den Krieg verfasst und 
auch ein paar Lieder gegen anderen 
Scheiß in Russland. 



THE HARDER, THE BETTER: 
VOLUME THREE (USA) 
VAMPIRIA # 6 (Italy) 
und einigen anderen. 


Worüber handeln eure Texte sonst 
noch? 

Es gibt nichts, was wir in unseren 
Texten besonders hervorheben. Es 
kommt einfach zum 
Zusammentreffen der Zeit, des 
Raumes und der Stimmung, dazu 
etwas Emotion und ein Lied entseht. 
Ich hoffe das ist verständlich! Ha-ha! 



Ungewöhnlich an der Pauki 
Musik ist der Einsatz der Flöte 
in einigen Stücken. Wie kamt ihr 
darauf dieses Instrument in 
euren Stücken zu verwenden? 
Als Kind war ich die Musikschule 
in der Klarinetten Klasse. Aber 
dieses Instrument Flöte gefiel mir 
nicht. Später hat sie dann aber 
eine große Rolle gespielt. Ich 
hörte da mal die Band The 
Pogues und sagte zu mir:,Warum 
nicht?“ 


Ihr habt ja schon ne ganze Reihe 
Veröffentlichungen rausgebracht. 
Erzählt mal welche und auf 
welchen Label seid ihr? 

Ja, wir haben jetzt bereits 7 Alben 
herausgebracht und sind auch auf 
vielen Samplern mit vertreten. Ich 
denke in Zukunft werden das noch 
einige mehr werden. Bis jetzt haben 
wir Samplerbeiträge auf: 

NO FRONT TEETH #3 (UK) 
PLAGMA #5 (Greece) 

PROLETIIVI vol.1 (Finland) 

SONGS FROM A DISSIDENT 
WORLD Vol.1 (Italy) 







Gibt es noch etwas was ich zu 
fragen vergessen habe oder 
möchtet ihr noch jemand 
grüßen? 

Ich wünsche euch allen viel Erfolg 
und alles Gute und mir selber 
wünsche ich, dass möglichst viele 
Leute zu unserem Auftritt 
kommen, mit den man zusammen 
dann gutes Bier trinkt! 

Wir wollen auch allen unseren 
Freunden danken, die uns bei der 
Planung dieser Tour geholfen 
haben! Aufzählen werde ich die 
jetzt nicht, denn ich habe Angst 
einen zu vergessen und damit 
auch zu beleidigen! 

Danke! 

Prochabilly - das ist Rock! 


Danke für das Interview und wir 
sehen uns im Sommer in 
Schwerin! (farewell) 











am 21.05.2004 im Dr.K./ Schwerin 


& mad X-ray 



“Heute soll ein ruhiger Tag werden.“ Einstimmig beschloss ich am Telefon mit olle Loose, heute ganz 
gemütlich nachzufeiern, denn gestern war Herrentag. Dass der äußerst anstrengend sein kann, wisst 
ihr selber. Also kroch ich Richtung Stadt um dort den Abend an und gleich wieder ausklingen zu 
lassen. Bei Loose angekommen, wurde mir aber trotz meinem flauen Magen schon wieder Bier 
angeboten. Was sollte ich machen ? 

Irgendwann entschieden wir uns dann einfach mal zum K. zu gehen weil da irgendwer gehört hat, 
dass da eventuell was is. Und tatsächlich, an unsere Ohren drangen in ziemlich guter Lautstärke ganz 
feine Klänge der Marke ...nennen wir es Rock. Im Prinzip haben wir dann nur noch kurz gegrübelt, ob 
7 0 nich viel zu teuer sind, haben einstimmig festgestellt das ja und dann sind wir reingegangen. 
Leider war die erste Band „MadXray“ gerade fertig und wir erkundigten uns, wer jetzt noch kommt. 

„Das kann ja heute nicht so doll sein“ dachten wir bei uns 
und nahmen aus der Zuschauerperspektive war, wie drei 
türkisch aussehende Männers die Bühne betraten. Und ich 
bin ja der Meinung, wenn die ersten Töne einen mitreißen, 
dann wird das ein gutes Konzert. Und dann fing die Gitarre 
an zu Pfeifen und ein vollkommen durchgeknallter Sänger 
und Gitarrist sowie ein offenbar tablettensüchtiger Basser 
fingen an, die Scheisse aus ihren Instrumenten zu prügeln. 
Der Drummer prügelte auch wie ne Sau, aber das macht er 
ja sowieso. Auf jeden Fall war das IC auf einmal gesund 
gefüllt und man lauschte den Klängen von Harmful, die mir 
bislang irgendwie entgangen sein müssen. Schade, dass ich 
nicht schon früher von Ihnen gehört hab, denn was sie dort 
spielten war wirklich phänomenal guter Noiserock der dazu 
einlud, ein wenig mippm Kopp zu wackeln. Der Gitarrero hat 
früher klassische Gitarre gelernt und er konnte wirklich 
verdammt exquisite Dinge mit seiner Klampfe anstellen. Und ich werd Harmful hier nich mit 
irgendwas vergleichen, sicher kann man wenn man lange sucht etwas Derartiges finden, aber wozu 
suchen wenn man findet ? Für mich eine absolut überraschende Bereicherung meines musikalischen 
Horizonts allemal. Das Konzert ging mir personßch viel zu kurz, kann aber auch sein das ich mich ein 
wenig in den atmosphärischen Weiten der Musik verloren hab. Das Publikum wirkte anfangs auch ein 
wenig fertig, aber roft der Zejt wurden aße wach und ein tanzendes und vor allem schweinemäßig 
rockendes K. waren meine Belohnung, hegte aus dem Bett gestiegen zu sein* Nofse and mhr*>s Herr 
Hoch zapfte heute selber und konnte garrrtch mehr beruhigen mul Stand headbangend hinterm 
Tresen, so dass es eine kiekte Ewigkeit brauchte bis Ich mein nächstes Bier in der Hand hatte. Aber 
das will ich ihm nicht übel nehmen, ich hatte auch so meine Probleme mit dem Stillstehen. Harmful 
gibt es schon seit 1992* Warum nur. Warum blieb mir das bis jetzt vorenthalten ?l? Eine absolute 
Bühnenband mit super <*arfematischen Leuten, die wirklich dichter am Publikum nicht hätten sein 
können, allein schon wegen dem Platz, Ste erklärten ihr Liedgut durchaus mal mit Sätzen wie 
„StropheRefrainStropheitelrahiStr 0 pheRetrainApokalypse^ Und besser hätte man es wirklich nicht 
beschreiben können. Endlich fiept es wieder H Ein HeavySchweineRockEpos nach dem anderen füllte 
meinen Wanst mit Wöhlbeiiäpii uirit aller ich 

mich doch dass ich mir keine Silberscheibe mitgenommen habe...Aber es gibt ja www.harmfulweb.com 
wo man sich alles bestellen kann. 

Dank an die Leute vom Noise and more für einen tollen Abend. 

Mir persönlich äußerst wichtig ist, dass das jetzige Cafe KUNTERBUNT seine Pforten auch weiter für 
Konzerte geöffnet hat. Der Rest vom Külzhaus wird ja zugemacht, weil die netten Stadtvertreter wohl 
nach den Protesten wegen der Kürzung des Kulturhaushaltes im letzten Jahr einfach ein wenig Gras 
über die Sache wachsen lassen wollten, um die Kürzung dann ein Jahr später still und heimlich 
vorzunehmen. Zu so einem beschissenem Verhalten kann einem nur eins einfallen: ARSCHLÖCHER. 
Mich hier weitergehend darüber auszulassen spar ich mir mal, aber ich könnte schon wieder...Schöne 
Grüße und alles Gute 


Stöfn 
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05.06.2004 Worum's skate is FuOball! 

Und worum es auch geht ist eine groessere Skateboard Anlage im Skate¬ 
park von Schwerin. So kam unseren Skateparkpaten Huese der geniale 
Einfall ein Fussballturnier zu veranstalten. Mit Unterstützung des Kreis¬ 
verbandes SN/LWL B90/ Die Gruenen begannen somit die Planungen 
fuer ein Turnier welches direkt auf dem Bolzplatz hinter der Skateboard¬ 
anlage stattfinden sollte. Um die Spieler und Gaeste bei Laune zu halten 
Hessen es sich die Veranstalter auch nicht nehmen ein musikalisches 
Rahmenprogramm zu bieten. So wurden die Autistix aus Schwerin direkt 
an den Spielfeldrand gestellt, um eine kurzweilige Abwechslung fuer die 
Spieler und Gaeste zu schaffen. 

Die teilnehmenden Mannschaften formierten sich in kuerzester Zeit aus 
den unterschiedlichsten Bereichen, wie die Skateboarder selbst, die zeigen 
wollten, dass sie nicht nur mit ihren Brettern umgehen konnten, sondern 
auch mit den runden Leder, einer Mannschaft von den Gruenen, die man 
trotz der gruenen Tarntrikots doch noch auf den Rasen entdecken konnte 
und natuerlich den Punx. Der Punker an sich hat ja mit nem Skateboard 
nicht so viel am Hut und ist auch eher selten in einem Skatepark anzu¬ 
treffen. Die Schweriner Punx sind jedoch die besten Fussballspieler auf 
der Welt und duerfen somit bei diesem Turnier nicht fehlen. 

Schoenes Wetter und etwas Bier mitgebracht und schon konnte es los¬ 
gehen. Zunaechst war es geplant, dass von den sieben teilnehmenden 
Mannschaften jeder gegen jeden spielen sollte. Nach einer kurzen 
Kalkulation zum zeitlichen Verlaufes des Turniers unter Einbeziehung 
derTatsache, dass der gewoehnliche Tag dann doch nur 24 Stunden hat, 
wurden die Mannschaften in zwei Gruppen aufgeteilt, die dann innerhalb 
ihrer Gruppe sich dem Kampf auf dem Rasen zu stellten. 
Erwartungsgemaess konnten sich die Punx in ihrer Gruppe erfolgreich 
gegen ihre Gegner durchsetzen und bezwangen eine Mannschaft nach der 
anderen mit jewils einem Sieg. 

Aus mir immer noch unverstaendlichen Gruenden mussten die Punx 
unmittelbar nach ihrem letzten Gruppenspiel das Finale bestreiten. Dieser 
Umstand legte gewisse Schwaechen in der Kondition der Punx offen. 

Eine Pause haette da wohl Wunder gewirkt. Im Verlauf des Finales 
konnten die Punx daher ihre angestrebten Hoechstform nicht mehr 
erreichen und bereuten wohl das ein oder andere Jahr des vergangenen 
Lebens, welches exzessiv entgegen des sportlichen Geistes gelebt wurde 
und somit die noetigen Reserven fuer so ein Finale wie dieses vernichtet 
hat. Das Finale haben die Punx dann zwar hoffnungslos versemmelt aber 
schon machte sich am Spielfeldrand zwischen den zahlreich mitgereisten 
Fans ein gewisses Fluestern breit, die sich wohl anscheinend darin einig 
waren, dass die Punx dennoch die Sieger der Herzen sind. Und dieser 
Meinung kann man sich wohl ohne weiteres Zoegern bedenkenlos 
anschliessen. 

Bei der Siegerehrung am Abend strahlten jedoch wieder alle teilnehmen¬ 
den Akteure, als die Pokale verteilt wurden. Die Punkteverteilung im 
Fussball ist nun klar. Da fehlt jetzt nur noch eine groessere Skateboard¬ 
anlage, denn: "Worum's skate is' FuDball!" 

euer farewell 
























egOist # 5 (A5, 80 Seiten, 2,- €, www.egoist- 

fanzine.de) 
nanu, wen muss 
ich denn da 
erblicken, als 
ich zielstrebig 
die Mittelseite 
des egOist #5 
aufschlage? Dat 
Mützchen liegt 
da rum! Dabei kenne ich sie doch eigentlich nur 
stehend hinterm Plattenstand! Interviewmäßig wurde 
auch hier wieder nicht gekleckert mit den Real Mc 
Kenzies, Volxsturm Eastsideboys, Krawallbrüder, Last 
Resort und anderen. Selbst zu den Plattenreleasepartys 
in Schwerin (Gumbles) und Wien (Wiens No. 1) ist den 
Jungs und Mädels aus Berlin kein Weg zu weit um 
darüber zu berichten. Ich denke mal dass wenn man 
aus ner Stadt kommt die mit „...i(e)n“ endet schweißt 
das schon ein bisschen zusammen. Die 
Dienstagsgruppe beschäftigt sich dieses mal, natürlich 
rem wissenschaftlich, mit den Schamhaaren. Ist schon 
erstaunlich, was den Skinhead von heute so alles 
interressiert... (farewell) 

OüKanuba #5 (A5; 60 Seiten; 1,50 €) Da muss ich 
erst mal sagen ein 
gelungenes Zine das 
ich immer wieder 
gerne lesen würde. 
Nette Geschichten über 
z.b. die Entstehung 
einer Erasco Roulade 
und ein besonderes 
Grillwürstchen. Echt 
gelungen! Dafür bin 
ich ja echt zu haben. 
Sonst sind noch 
Interviews mit DER 
ROHR, The Porters, 
Red Union und Smelly 
Anchors vorhanden. Und zwischen durch laden noch 
Reviews, Bandinfos, ne Umfrage und andere kleine 
Kolumnen zum durchlesen ein. Fast zum Ende gibt es 
dami noch vier Songtexte zum lesen, was mich doch 
irgendwie an die Bravo erinnert wo die Lieder 
übersetzt werden müssen damit die 8- jährigen sie 
verstehen. Na ja auch ma ganz lustig. Ach ja die 
abwechslungsreichen Schriftarten sind auch ma wat 
anderes!! (catkin) 

OüKanuba #6 + Corned Beef #13 (A5; 68 Seiten; 
1,50€) Die Fusion des OüKanuba und des Corned Beef 
wirkt zunächst recht verwirrend, da das eine Zine von 
der einen Seite anfängt und das andere aufm Kopf 
eben von der anderen und sich beide dann irgendwo in 
der Mitte treffen. Aber Fuchs wie ich bin, hab ich dann 


doch geschafft dieses 
System zu verstehen. 
Beide Hefte lassen 
sich, dank einer sehr 
lebendigen 
Schreibweise sehr gut 
in einem Rutsch 
durchlesen, obwohl die 
beiden Fanzinemacher 
Schnorres und Zippi 
teilweise ne recht 
konträre Meinung 
haben. Das OüKanuba 
erstreckt sich nur auf 
etwa 20 Seiten und wartet mit Interviews mit den 
Gumbles aus Schwerin und Pils/zkultur aus Freiburg 
sowie nen Skulls Konzibericht auf. Dazu noch neue 
Interpretationen von alten Märchen, welche ich nun 
nicht sooo lustich fand und ne absolut geile Stoiy, in 
der es über Freunde von früher und... ähm ich sag mal 
im weitesten Sinne um Lebensmittel geht. Auf der 
anderen Seite wie oben erwähnt nun das Comed Beef, 
welches nach einer wohl 7jährigen Pause wieder 
erscheint. Layouttechnisch im typischen Punkerdesign, 
wovor ich einen Riesenrespekt aber keine 

Eigenmotivation 
und Schere habe. 
Geschrieben wird 
es in Form eines 
Ego-Zines. In 
einer extrem 
unterhaltsamen 
und 

schonungslosen 
Erzählweise erklärt uns Zippi seine Welt und 
Ansichten. Weniger unterhaltsam finde ich seine 10 
Seiten mit Gedichten, bin aber wohl auch nicht so der 
Gedichtetyp! (farewell) 

#14 (A5; 32 Seiten; www.oi-music.com) 
Ich finde ja, wenn der 
Bomml was kann, dann 
ist es das Stellen der 
Fragen in seinen 
Interviews. Ich glaube ja 
dem Bomml entgeht da 
eine Karriere als 
Krimanalkommissar 
(oder wie sagt man in 
Österreich? Berg- und 
Waldwächter??) 
Jedenfalls lange 

Interviews ohne 

langweilig zu werden. 
Kennt man ja aus anderen Zines ja auch anders (nein, 
das SN-Punx mein ich jetzt nicht!!!). Schöne 
Interviews mit Dr. Ring Ding, den Bitch Boys, Wiens 
No.l, Spider Crew, The Oppressed, the Hynkels 
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(weiss eigentlich wer, ob die mit dem Hinkel von 
Volxsturm verwand sind) und anderen. Weiterhin noch 
ein paar Studioreports von den Gumbles, Eastsideboys, 
Broilers und Riotcompany. Dabei ist mir übrigens 
aufgefallen, dass die Bands eigentlich nur ins Studio 
fahren um sich dem Alkohol zu ergeben. Wohl ne 
Klassenfahrt für Musikanten. Immerhin kam am Ende 
ja immer noch was gescheites dabei raus. Die 
Gastkolumne vom Sicksubjettoor konnte ich jedoch 
wegen dem Wiener Slang nicht wirklich verstehen, 
(farewell) 

OX #55 (A4, 164 Seiten + CD; 4,- €; www.ox- 
fanzine.de) + Trust #106 
(A4; 2,- €; wwwtrust- 

zine.de) Ja. weiß ma wieder 
nicht wo anfangen, bei dem 
vielen Zeuch, das sich im Ox 
tümmelt. Ein paar Seiten 
quer durch die Musikszene 
Finnlands, das Ox-Blind 
Date mit den Beatsteaks, die 
Kunstgeschichte der 

Punkflyers wird unter die 
Lupe genommen 

(www.punkflyers.com). 
Interviews unter anderem mit Turbostaat, Boxhamsters, 
Slime, Brett Gurewitz (von Bad Religion und Boss 
von Epitaph), wobei auch gleich conservativepunk.com 
mit dem recht fragwürdigen 
Inhalt zur Sprache kommt, 
noch an anderen Stellen im 
Ox - wie auch im Trust 
ausgiebig recherchiert. Und 
es gab 2 Eastpak Rucksäcke 
zu gewinnen. Eine der 
Firmen bei der Dolf im Trust 
eine ordentliche 

Protestkolumne abläßt. Die 
Bands um die es sich 
diesmal im Trust dreht, 
erwecken nicht wirklich 


mein Interesse. Dafür ein Gespräch mit 
Maximumrocknrollkoordinator Mike Thom und eme 
Seite an den Sackstand in der Sozialpolitik. Und sonst 
das übliche: ein Haufen Reviews und Tourdaten, (shit) 

Plastic Bomb # 47 (A4, 108 Seiten, 3,50 € + 1,44 € 
Porto, www.plasticv- 

bomb.de) Gute Interviews 
mit den Stage Bottles, Voice 
of a generation, recht nett m 
lesende Berichte über 
Michas Verrottungsfahrten, 
die Erkenntnis, das unsere 
#2 ne Steigerung zu unserer 
#1 war und die Gumbles 
eigentlich aus Österreich 
kommen (häh? Oi! the 
Erdkunde), einen gezielten 
verbalen kick mal hier und mal da gegen alle die sie 
nicht mögen, dazu noch jede Menge belangloses Zeug 
und fertig ist die Plastic Bomb #47. (farewell) 


BUcherecke 

Durchgangszimmer Prenzlauer Berg (Barbara 
Felsmann/Annett Gröschner) Mein Gott! Damals, als 
ich noch fleißig meine Windeln vollgeschissen 

hab.Also ok. Etliches, was von den Beteiligten 

dieser eigenen Menschen - und Wohnansammlimg 
detailliert und von jedem in eigener Weise und Sicht 
erzählt wird, mag einem noch ein bisschen bekannt 
Vorkommen. Oder es ist ein Archiv für die „Nachwelt^ 
und nicht DDRler. Leute aus verschiedenen 
Richtungen ( (Lebens-)Künstler, Intellektuelle, 
Experimentierer, Punks etc.) berichten, deren Leben 
nicht unbedingt für eine Schublade entstanden ist. 
Eigene Vergangenheit, die Wende und das 
,JDurchwurschteln“ unterm verkorksten Staatsapparat. 
Authentisch und ohne Klischee -manchmal auch ein 
bisschen nüchtern und anstrengend zu lesen, aber echt. 
So was mag ich. (shit 





News und Infos rund ums Bier 

ein Gesundheitsrisiko “ 

Diese Weisheit stammt nicht von Herrn Lagoda (auch wen%er bereits seit Jahren nääi'dieg^ 

sondern von Anton; £s ja auch egal wie er heißt, Professor Äf Brauwissenschaft • ** 

Ich selbst konnte es kaum glauben, aber es gibt tatsächlich eine ,,Freibier-Uni“, allerdings' in Bayern (ixgWidwo ; 
musste jä der Haken sein, unabhängig davon dass man auch noch n Abi vorweisen muss^A^ ; 3 

Mikrobiologie, VerMurenstechnik, Maschinenbau und BetriebswirtschaflMd^re .erst nq^::g^:^cht nach Spaß' / 
klingen, lohnt es sich woh|dochdie Harvard Uni der Bieikgiafrm 
>; über eigenes Sudh^ps :•§ die' Quellen versiegen also m^^^^tenen will, wie sich die Früchte der Nato 

• durchmenschliche Inf^|^enz zum Bier vetbindenjig^^ saufen •• 5 

ÜÜMüfc »eh pmell bewerben. ©splombraumeister — 

^BraumgeTieur (fttfatze lässt grüßen -^pftmer lns^^^^J*^ und mir) staatlich anerkannter - 

S : die Fahstfe|ä: beim Biergenuss lautet: ein Halbe- sei Ile je, r;/ei decken bereits den Tage: 

•nd uz.c zr£t Dritten ]|pmmt die Genialität* • ;•••• *, . 
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Catkin's Rateseue 



Trage f olgende 
Festivals ein: 

AnYi Society Fest 
Back to Future 
Endiess Summer 
Force A flock 
Pury Fest 
Koromba Fest 
Let there be Äock 
Fressure Festivol 
Funk & DisordeHy 
SummerSöfan' 
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Öißymp 'u&dß am 26. Juni 2 00b in Schwerin 

Am Samstag, dem 26. Juni diesen Jahres freute sich die gesamte Mecklenburg-Voipommemer Jugend über die lang 
ersehnten Schulferien. Was macht hingegen das Punkergesindel aus MV? Blöde Frage, einziges Interesse sollte an 
diesem Tag der ersten großen Sommeroilympiade gewidmet sein. Die Idee zu einem solchem 
Event ist zwar schon einige Jahre alt, jedoch haben wir, also Tampon Concerts uns dieses 
Jahr endlich aufgerafft, die Sommeroilympiade auch praktisch ins 
Leben zu rufen. 

So war es am besagten Tag endlich soweit. Voller 
Erwartung war ich um 11.00 Uhr im Schlossgarten, um 
noch die letzten Vorbereitungen zu treffen und danach 
' . yf auf die ersten Sporder zu warten. Gegen 12:00 Uhr waren 

dann zumindest genug Leute da, um eine Eröffnungsrede zu 
halten und mit der ersten Sportart anzufangen: Sackhüpfen!!! Altbekannt und doch 
noch nicht vergessen. Aufgrund akuter Nüchternheit am frühen Morgen stellten sich die 
Teilnehmer der Oilympiade allerdings anfangs als ziemlich scheu heraus, weil sich nur die 
Wenigsten bereit erklärten, sich dem Risiko kaputter und dreckiger Hosen zu stellen. Doch 
| letztendlich gab es dann doch zwei Hände voll Wagemutiger und so konnten die ersten drei 
Plätze des Sackhüpfens ermittelt werden. Inzwischen hatten sich acht (!!!) 
Fußballmannschaften angemeldet, so dass parallel zu den restlichen Disziplinen das 
Fußballtumier beginnen konnte. Hier geht ein dickes Dankeschön an Daniel, der sich den 
ganzen Tag um den Ablauf des Fußballtumiers kümmerte, was uns eine große Hilfe war. 

Thanx! Im weiteren Vedauf des Sportevents fand dann immer um die 
volle Stunde (mit 45 Minuten Toleranzbereich...) eine weitere Disziplin 
statt. So sollte dem Sackhüpfen der Bierlauf folgen. Der Bierlauf, wer kennt 
ihn nicht? So ziemlich alle wussten nichts mit dem Bierlauf anzufangen. Die 
von uns erdachte Disziplin erinnert an den von Kindergeburtstagen 
altbekannten Eierlauf. Ziel ist es, eine Flasche Bier auf einer Müllschippe 
möglichst schnell eine bestimmte Strecke zu balancieren. Der von mir erwartete 
unkontrollierbare Teilnehmerzulauf blieb aus und letztendlich gab es vielleicht 6 Teilnehmer oder" " ; 
so. Ganz schön ernüchternd, aber vertraute und schon einmal erprobte Disziplinen finden stets mehr Zuspruch, 
das zeigte das im Anschluss stattfindende Bollerwagen-Rennen. Hier gabs keine Verständigungsprobleme und 
keine hochkomplizierten Regeln, die vorerst auswendig gelernt werden müssen. Einer schiebt den Anderen, 
dann wird gewechselt und das alles möglichst schnell. Beim Bollerwagen- 
• Rennen gabs somit eine beachtliche Menge an Teilnehmer-Paaren, jedoch die 
Stimmung kam erst beim Hulahupp-Wettbewerb so richtig in Fahrt. Im 
Gegensatz zu den restlichen Disziplinen gab es hier eine deutlich höhere 
\ Teilnehmerquote der Mädels, was eventuell auch der Grund für den ein oder 
i anderen inzwischen alkoholisierten Punker war, die Besitzer der kreisenden 
Hüften anzufeuem. Und als hätte man es nicht schon vorher gewusst: 
Letztendlich ging der 1. und der 3. Platz an weibliche Teilnehmerinnen. 
Inzwischen war es gegen 16:00 Uhr und unser geliebter Schlossgarten war 
inzwischen recht gut gefüllt mit Punkern aus Rostock, Gadebusch, Wismar, 

\ Bad Doberan, irgendwelchen andern Dörfern und natürlich aus Schwerin. 
Obwohl ich ein schlechter Schätzer bin, kann ich ohne zu lügen sagen, dass 
der Mob bestimmt so 100 bis 150 Mann und Frau aufwies. So meldeten sich 
für das Tauziehn ganze acht Mannschaften zu je fünf Teilnhmem an. 

Während der Wettkämpfe erreichte der Lautstärkepegel wohl seinen Höhepunkt, 
was an den vielen grölenden Punkern liegen mag. Tja, andere fahren schnelle Autos, uns 
reichen ein/zwei Bier und etwas Sport, um uns in geradezu euphorische Stimmung zu versetzen... Als näxte 
Disziplin stand das Wett-Paddeln auf unserem "Oilymplan". So begab man sich von der Wiese an das Ufer des 
Kreuzkanals, um den mutigen Seemännern dabei zuzugucken, wie sie versuchten, möglichst schnell auf einem 
Schlauchboot die andere Uferseite zu erreichen. Der Grund, dass das Schlauchboot-Rennen erst aip 
frühen Abend stattfinden sollte war die Sorge, dass dies der einzige ausschlaggebende 
Grund für die Ordnungshüter sein könnte, ihre geliebte Ordnung im Park wieder 
herzustellen. Aber diese Sorge blieb unbegründet. Zwar spazierten ein Onkel vom 
Ordungsamt und sein Kumpel vonne Bullen durch den Schlossgarten, als das Wett- 
Paddeln im vollem Gange war, aber sie zogen es wohl vor, ein Käffchen trinken zu 
gehen, als unnötig ungemütliche Stimmungen zu verbreiten. Auf jeden Fall fand 
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auch das Schlauchboot-Rennen große Zustimmung bei den 
Teilnehmern wie Zuschauern und die Sieger waren bald ermittelt. 

In2wischen war es 17:30 Uhr, das Fußballtumier war 
ausgefochten und die allerletzte Disziplin, das Arschhüpfen 
sollte beginnen. Diese Disziplin ist durch Worte schlecht zu j 
erklären, auf jeden Fall muss man in einer bestimmten 
Stellung eine kleine Strecke auf dem Arsch hüpfen, natürlich 
möglichst schnell. Leiter des Wettkampfes war Henry. Auch ein 
großes Dankeschön dafür. Leider gelang es Henry nicht, 

mehr als drei Teilnehmer für das Arschhüpfen zu begeistern. Ich selber war in der 

Zwischenzeit auf dem Weg ins Dr.K, wo die Siegerehrungen und zum Abschluss das 
Konzert stattfand. Somit kann ich euch gar nicht berichten, was der allgemeine Mob 
in der Zeit zwischen 18:00 Uhr und 21:00 Uhr so machte. Ich gehe aber davon 
aus, dass der eine oder andere sich ein Bier öffnete, um so die Zeit sinnvoll zu 
überbrücken. Wir vonne Tampon Concerst Crew machten nun im Dr. K die 
letzten Vorbereitungen. Einlass war dann um 21:00 
Uhr und die Siegerehrung konnte beginnen. Ein 
weiteres Dankeschön geht an Max Power, der 
zusammen mit Klein-Chrischi die Siegerehrung leitete. 

Als Preise gab es von uns mit Liebe gebastelte Medaillen aus 
Bierdeckeln, die die Gewinner mit Stolz auf der Brust tragen konnten. Den vielen 
glücklichen Gemütern fehlt also nur noch eines: Das Abschlusskonzert. Als erste 
Band traten Los Crachos aus Rostock auf. Die Band gibts es noch nicht lange und 
in der Besetzung war es ihr erster Gig. Leider versaute der eigens mitgebrachte 
Mischer den Sound etwas, do dass es nur so rumste und krachte. Den straighten 
Punkrock erkannte man trotzdem. Im Anschluss spielten Elch und seine A- 
Klasse aus Wismar. Die Band dürfte für die Wenigsten eine Neuheit gewesen sein, da sie ja nun mal schon einige 
Jahre auffem Buckel hat und sich zumindest in näherer Umgebung einen gewissen Namen erspielt hat. So folgte ein 
gewohnt langes, schwitziges und lautes Konzert, wo Punk gekonnt mit Blasinstrumenten vermischt wurde. Erfreulich 
ist in dem Zuge die musikalische Vielfältigkeit, die die 7 Musiker erreicht haben. Das alles erfuhr ich allerdings leider 
nur im Nachhinein durch die Videoaufhahmen, die Dirk und Caro gemacht haben, denn wenn ich ganz ganz ehrlich 
bin erwähne ich am Rande, dass ich persönlich seit um 21:00 Uhr das Dr. K verlassen musste, und so die 
Siegerehrung, Los Crachos und A-Klasse verpasste. Schuld war ein Gig mit den Autistix in Hagenow, der schlecht 
abzusagen war. Und da ich in der Band nun einmal trommele, blieb mir nichts anderes möglich, als 
für ca. drei Stunden zu verschwinden. Doch so gegen 12:00 Uhr war ich dann auch 
wieder im Dr.K und lauschte persönlich den letzten Sonx der A-Klasse. Im 
Anschluss an die A-Klasse folgte dann die dritte und letzte Band, in der ich 
zufälligerweise Gitarre spiele, was der Grund für eine gewisse Aufregung 
meinerseits war. Nachdem wir seit letztem Herbst nichts mehr von uns hören 
ließen sollte dies der erste offizielle Auftritt sein: Mit neuem Bandnamen und 
größtenteils neuen Songs. Deshalb war ich doch sehr gespannt. Als es dann losging 
war das Dr. K leider ganz schön lehr geworden. Nichtsdestotrotz spielten wir unser 
Set und sorgten letztendlich noch für eine wirklich aufgelockerte Stimmung, bei der 
selbst das ein oder andere Tanzbein nicht zu kurz kommen sollte. Im nachhinein waren 
wir also sehr zufrieden mit dem ersten großen Robotnix-Auftritt. Danach dauerte es auch 
nicht mehr lange, bis die Meisten nach Hause gingen. Immerhin war der größte Teil der Meute schon mittags im 
Schlossgarten gewesen und somit war der Drang nach Schlaf entschuldigt. Für uns begann es nun noch das Dr.K 
und die Strasse davor zu fegen, wobei man gar nicht drumherum kommt, einen gewissen Hass auf Leute zu schieben, 
die es nicht hinkriegen sorgsam mit Glasflaschen umzugehen. Aber dies ist ein anderes Thema... 

Abschließend ist an sich nur noch ein Fazit zu ziehen: Wir haben großes Glück mit dem 
Wetter gehabt, allein weil es nicht regnete, wie die Tage zuvor. Außerdem ist 
die Oilympiade offensichtlich super bei den Leuten angekommen, so dass 
es sich lohnt, diese im nächsen Jahr zu wiederholen. Irgendwo muss ja nun 
mal jeder sein bestes tun, dass Schwerin noch mal zur Weltstadt wird. 

Also: Erzählt in ganz Deutschland, dass die Oilympiade toll ist und ab 
2005 zu allgemeinen Pflichtveranstaltungen zählt! 

Bis denne, Tobi 








Die Eastsideboys aus Sachsen haben ein neues Album bei DSS rausgebracht. Da die Releaseparty aber 
ausgerechnet an dem Wochenende stattfand, an dem in Schwerin kräftig Sport bei der Oülympi'ade 
getrieben wurde, konnten wir den Jungs von der Elbe nicht direkt gratulieren. Also machen wir das ganze 
gleich in Form eines Interviews. Der fareweU stellte für das SN-Punx die dummen Fragen und der Roman 
von den Eastsideboys hat sie netterweise beantwortet. 




Erst einmal Herzlichen Glückwunsch zu der neuen 
Platte: „Die Zeit ist reif...“! Aber wofür ist die Zeit 
eigentlich reif? 

Zu allererst war die Zeit für ne neue Platte reif. Die 
Erste war ja nun schon 2 Jahre raus und wir wurden 
auch viel von Leuten gefragt, ob wir noch was Neues 
machen. Das war die 
eigentliche Idee hinter dem 
Titel. Eine tiefere Bedeutung 
gibt es da nicht, aber somit 
kann ja jeder selbst 
entscheiden, wofür die Zeit 
reif ist. (zum Austrinken, 

Ausziehen, Popeln, ...) 

Wie war eure Record 
Release Party? Habt ihr den 
Weg nach Hause noch 
finden können? 

Sagen wir so, wir Wurden geleitet. Bis jaul Mike sind 
wir ja auch nicht nach Hause, sondern durften bei 
Andre von Soko Durst ausschjafen. So konnten wir 
noch ausgiebig feiern, was wir ja auch gemacht 
haben. Die Party selbst war spitze. Viele Freunde, die 
man nur noch selten so alle zusammen trifft, Freibier, 
EM im Fernsehen, Strongbow aus Dresden iss eine 
hammergeile Band, wir haben bei Spielen geschwitzt, 
wie die Tiere, irgendwie passte alles an dern Abend. 

Welche Resonanz habt ihr bisher auf das Album 
bekommen? 

Na so viel Resonanz gab es bisher noch nicht, aber"" 
über cias, was die „Fachpresse“ bisher geschrieben 
hat, können wir nicht meckern. 




Erzählt uns mal, warum sich dieses Album jeder 
kaufen sollte? 

Nicht nur kaufen soll es jeder, es soll auch jedem 
gefallen, dann werden wir endlich gefeierte Rockstars. 

hoffen halt schon damit noch ein wenig bekannter 
zu werden. Ich finde das Album auch qualitativ noch 
| nen Zacken besser als die letzte Scheibe 
und das darf auch jeder gern hören. 

Kommt das Album auch auf Vinyl? 

Vinyl kommt. 

Die CD kommt im Digipack daher. Ist 
es für eine Band die aus einer 
hochwassergefährdeten Region 

kommt nicht besser die CD’s in 
Vollplastik, wenn möglich gar 
wasserdicht zu verpacken? 

Wir haben auch dazu gelernt und alles, 
was die Band betrifft, lagert nun in höheren 
Bereichen. Da müsste der dumme Fluss schon 120 
Meter über Normal steigen. Natürlich wäre eine Hülle 
in graviertem rostfreiem Stahl schöner gewesen, aber 
wer hätte das Paket mit den CD’s anheben wollen. 

Für das neue Album habt ihr ja das Label 
gewechselt und gehört jetzt zur DSS Familie. Hat 
es euch bei Bandworm nicht mehr gefallen? 

Nö, da war nix mit „nicht gefallen“. Bandworm und 
DSS sind ja auch gut befreundet und wir haben das 
untereinander abgesprochen. Mark hat auch viel zu 
v lüh, da er ja auch ne Menge Bands produziert. Also 
war es auch kein Problem, dass wir gewechselt haben. 
Aber wir wissen schon, dass wir Mark viel zu 
verdanken haben. 


Wenn man sich die älteren Platten von 
euch ansieht, dann lallt immer diese 
weiß/ grüne Farbzusammenstellung auf, 
die sich auch in der sächsischen 
Landesflagge wiederfindet. Seid ihr 
Patrioten? 

Ich würde das nicht so überbewerten. Wenn 
wir uns schon den Titel Ostseiten Jungs geben, 
dann kann auch ruhig jeder wissen, wo wir 


















herkommen. Ob das patriotisch ist, weiß ich nicht, 
Wenn es bedeutet, z.B. beim 
Fußball/ Sport 

allgemein für die 
deutsche 
I, Mannschaft zu 
sein, dann 
trifft’s \ das 
vielleicht, 
Wenn es 
patriotisch 
ist, stolz 
rumzurennen, 
nur weil man 
zufällig hier 
geboren ist, 
dann vergiss es. 

Und jetzt ne dunkelrote Verpackung; also dann 
doch eher Kommunisten? 

Wie du siehst, wir können’s wohl keinem recht 
machen. Viva la revolution! 

Wie wichtig ist eigentlich die Politik für euch? 

Mehr oder weniger spielt das schon eine Rolle, aber 
eher für jeden persönlich und nicht zusammen als 
Band. Da Politik ja auch viel Einfluss auf : den 
normalen Alltag nimmt (Krankenkasse; 
Arbeitslosengeld, Steuern, Bildung, ...) ist es ziemlich 
dämlich, wenn man sagt: „Ich bin jetzt Qi!, darüber 
will/ darf ich nicht nachdenken.“ Allein durch die 
derzeitigen Lebensumstände der Jungs in der Bahd hät 
aber jeder im Moment andere Schwerpunkte und da 
kann schon mal gestritten werden. Als Apolitische“ 
Band sehen wir uns sicher nicht, vielleicht eher als . 
„kritische“ Band. Ich glaube; wenn wir jetzt mit 
irgendwelchen Revolutionsgesängen : anlangen 
würden, nimmt uns das auch ftiemandajb- 


Ihr habt als Punkband unter dem Namen 
„Fallobst“ angefangen und nun heißt ihr 
„Eastsideboys“ und macht Oi Musik!« In welche 
Schublade werden wir euch unter welchen Namen 
als nächstes stecken können? 

Wir werden in Zukunft unter dem Namen Heino’s 
Schergen eine Art Schlager-Crust spielen. Nee, aber 
Punk und Oi!, wo ist da der Unterschied. Wenn es 
einen gibt, dann sind die Übergänge doch fließend. 
Außer dass wir den Namen gewechselt habeh, hat 
sich ja auch nicht viel an der Musikrichtung 
verändert. Was früher unter Fun-Punk lief, wird 
heute vielleicht als Oi! bezeichnet, am Ende ist es 
doch nur eine Schublade. Allgemein finde ich es 
zur Zeit ziemlich gut, dass sich die verschiedenen 
„Gattungen“ nicht gegenseitig ausgrenzen. Wenn 
auf einem Konzert Punks, SkinS; Hardcorer und 
Rock’n Roller zusammen Spaß haben, dann ist 
das doch wesentlich entspannter, als wenn jeder 


nur den Scheiß machen darf, auf den er sich durch 
sein Äußeres festgelegt hat. 

Mein Lieblingslied von euch ist nach wie vor „26 
PS“, von der letzten Platte. Ist das Thema Trabant 
für euch nun endgültig ausgelutscht oder kommt 
mal wieder so was, wie: „Die Rückkehr des 601!“? 

Insgesamt haben wir ja über die Jahre insgesamt 3 
Trabi-Lieder gehabt. Zu der Zeit gab es eigentlich 
immer einen Trabant-Fahrer in der Band oder das 
Auto wurde vor kurzem verschrottet (26 Ps). Es gab 
also noch einen aktuellen Bezug zum Thema. Den 
gibt’s halt, jetzt nicht mehr, da fallt es schwer noch 
mal was Neues: zu schreiben. Vielleicht kommt mal 
eine Idee wie „Erinnerungen an 601“ aber ich denke 
eher; dass das Thema wirklich ausgelutscht ist. 

Macht ihr jetzt erst einmal Sommerpause oder 
geht es auf Tour? 

Wir sind ja keine Profi-Musiker, die jetzt im Sommer 
Entspannung vom anstrengenden Rockstar-Leben 
brauchen: Wir haben jetzt einfach weniger 
Konzerttermine. Im Herbst gibt’s sicher wieder mehr 
Auftritte. Eine Tour wird wöhl schwierig sein, wegen 
beruflichen Kram. 

Ist es euch wichtig viele Konzerte zu geben und 
welches Publikum habt ihr am liebsten? 

Wir spielen schon relativ häufig live. Finde ich auch 
wichtig, denn wenn man nur im Proberaum steht und 
sich nie mit seiner Musik vor Leute stellt, wird’s 
schnell langweilig. Ich glaube, allein schon wegen 
unserer Musik schränkt sich das Publikum, was uns 
hören will, ein wenig ein. Also Metaller oder Hippies 
werden sicher selten mal vorbei kommen. Abgesehen 
davon finde ich es wie gesagt gut, wenn verschiedene 
Leute zum Konzert kommen. Armheber dürfen aber 
gern zu Hause bleiben, wir haben ja keinen 
Bildungsauftrag und wollen auch Spaß haben. 

Was gibt es sonst noch zu sagen? 

Eher weniger, auf alle Fälle Grüße nach Schwerin 
speziell an die Leute vom Dr. K , an die Gumbles und 
Hörsturz. 

Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen 
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Der Schwarze Kanal 

05.07.2OCH* im Connc Island, Leipzig 

Nachdem mich ja letztes Jahr MADNESS in die alte Hauptstadt Bonn lockten und ich so nicht am 
„With Full Force" Festival teilnehmen konnte, wollte ich eigentlich 2004 

wieder an der jährlichen Zeremonie teilnehmen und mit den alten 
Junx mal wieder feiern.. .Doch es kam wieder alles anders... 
Wieder sollte ich nicht am „WFF" teilnehmen können, aber 
diesesmal ging die Reise nicht in die Betonstadt-Bonn, 
sondern man blieb in der Heldenstadt Leipzig.. .Erfuhr 
ich doch, dass zu diesem Zeitpunkt im „Conne 
Island" die SPERMBIRDS auf der Bühne stehen 
sollten, na wenn dat nix is und billiger is es auch 
noch.. .Naja, da kam mir doch auch gleich so ein 
Geräusch und so ein Rumpeln in meinen grauen 
Windungen überhalb meiner wunderschönen 
Augen in mitten meines noch schönem Schädels 
und erinnerten mich an die Worte von Reudnitz, 
besser bekannt als Sänger der damaligen LÄTTENTAT und deren „Nachfolgecombo" DER 
SCHWARZE KANAL, dass sie mit dem KANAL ihren letzten Gig mal mit den SPERMBIRDS im 
Eiskeller machen wollten, da eine jahrelange Bandfreundschaft existiert... Nu gut, es war ja auch im 
Gespräch, dass der Kanal da auch noch mal ne Pladde machen wollte, aber ob nu live bei diesem Gig 
oder irgendwann mal im Studio, war . damals noch 

nicht klar. Aber diese Unklarheiten 
sollten sich an diesem Samstag im Juli 
doch noch bereinigen. 

Nichts konnte mich mehr von diesem 
Unternehmen an diesem Samstag 
abhalten, nicht der bittende Blick meiner 
Gemahlin oder der schroffe Ton 
nietenbespickterlederjackentragender 
Menschen, meinen Arsch doch nach 
Wurzen zu einer sehr tollen Party zu 
bewegen (die wohl auch grandios war, 

laut meiner Bettnachbarin...), ich musste und wollte in den Eiskeller!!!!! 

Jo, so sind wir halt, sture Mecklenburger... 

Also die Gemahlin nach Wurzen verschifft und mit dem letzten übriggebliebenen Punkroggär 
Christian uns auf dem Weg nach Connewitz gemacht. 

Dort angekommen war schon viel Subkultur anwesend, von alt bis jung, 
von kahl über bunt bis langhaarig. 

Dort erfahren, dass die HEROINS nicht spielen würden, da sie sich wohl 
14 Tage vorher aufgelöst haben solln...Für 8,50 € sich ne abwaschbare 
Markierung am Einlass geholt und erstmal rein, ein wenig am 
Plattenstand gewühlt und einigen Leuten ein fröhliches „Hallo" an den 
Kopf geschmissen. Da nur 2 Bands also spielen sollten, noch draußen 
unter den Bäumen gesessen und etwas Klönschnack mit 
bekannten Gesichtern gehalten. 

Irgendwann kamen dann Laute aus dem Konzertsaal und 
wir zwei tapferen Helden machten uns rein. DER 

SCHWARZE KANAL begannen auch gleich 
und über die fette Anlage im Eiskeller klangen 
* Sie noch wuchtiger als letztes Jahr auf dem 
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„Endless Summer-Open-Air". Dem geneigten Leser 
muss gesagt werden, dass der KANAL 3(ü) 

Gitaristen hat. Also Punkrock pur... 

Eine magische Kraft zog mich irgendwie zum 
Bühnenrand hin, die mich auch fest in ihren 
Geißeln hatte... Nicht mal die volle Blase war 
stärker. So konnte man also ungetrübt den 
Klängen dieser Combo genießen. Sie spielten 
ihre Hits mit so brachialer Power, ich war echt 
begeistert. Songs wie „Stacheldraht", „Punk für 
einen Tag" , „Faschisten" oder der allseitsbeliebte 
LATTENTAT-Song „ Ohne Sinn" können mich schon um den Verstand bringen. Naja, irgendwann ist 
auch mal Schluss und vorbei. Trotzdem hatte DER SCHWARZE KANAL noch eine Überraschung für 
die Anwesenden, da man jetze die erst ein Tag vorher fertiggestellte Pladde präsentieren konnte. Also 
die Geldbörse dreimal geschüttelt und ein paar Hexensprüche aufgesagt, den Sparstrumpf ausgezogen 
(war unangenehm dann nur mit einer Socke...) und gleich 7 Pladden gekauft, damit auch die alten 
Kumpels in Schwerin den Klängen vom KANAL im Wohnzimmer lauschen können. 

Danach kamen dann die Herren von den SPERMBIRDS an die Bühne. Schön, dass es sie wieder gibt 

(vielleicht überlegen sie es sich ja doch noch und beleben auch die WALTER ELF 
wieder...). Nach der Hälfte des Sets konnte ich mich Befreien und ging mit 
Kollege Christian in die hinteren Reihen, man is halt nicht mehr der 

jüngste.. .ab und an schwächelt man doch schon, ich gebs zu.. .Sänger Lee 
wie immer die Frohnatur in Person und für jeden Spaß zu haben ( 
selbst als ein Skinhead ihn auf der Bühne abknutschte...) Sie 
spielten schnell, sie spielten laut und alle ihre Hits, mehr kann ich 
dazu nicht sagen... 

Zufrieden verließen wir beide den Eiskeller, das Zorro leißen wir links 
liegen und machten uns nach Hause . 

Für mich war es bis zum heutigen Zeitpunk DAS Konzertereignis 2004 
und meine lieben Leser dieses Punk-Propaganda-Blattes, ich habe schon 
einige Konzerte gesehen in diesem Jahr, gute Konzerte... Irgendwie fühlte 
ich mich wie vor 10,12 Jahren, so hatte ich mich schon im Vorfeld auf 
dieses Erlebnis gefreut. 

§ Nichtsdestotrotz noch ein kleiner Tip am Rande, DER SCHWARZE 
KANAL spielt auch dieses Jahr wieder auf dem „Endless-Summer-Open- 
Air , also wer die noch mal sehen will und das muss man einfach, der soll 
seinen verpickelten Arsch am 20.08.2004 nach Torgau bewegen denn ab da 
beginnt das Festival mit wirklich guten Bands. 

Euer Hinkel 
hinkel@volxsturm.de 
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Ein Aufnahme-Report 

oder 




Wie die Jk I reich und berühmt wurden! 

Wir, also die Robotnix, also die, die auch mal Spianato hießen hatten uns dieses Jahr in den Kopf 
gesetzt, doch endlich mal ne tolle Aufiiahme zu machen, nachdem die ersten beiden Demos unter 
dem alten Namen aufnahmetechnisch nicht wirklich der Hit sind. Außerdem waren ne Menge 

neuer Songs da, die wir einfach "dingfest" machen 
_»«SSV wollten. 

• • ’' ir ~ Vor ein paar Wochen waren wir gerade am 

proben, da schaute der Stöfn bei uns herein. 
Dieser meinte, dass er überwältigt von 
unserer Entwicklung sei und uns inzwischen 
wirklich toll fände. Stöfn selber ist ja auch 
als Musiker tätig, am bemerkenswertesten 
ist wohl sein Trommlerjob bei der inzwischen 
l e g en dären Formation 

•* ” KruppStahl Donner Blitz". Da es diese leider 

„ . , _ nicht mehr gibt, experimentierte Stöfn also 

alteme herum, eigene Sonx selber einzuspielen und somit aufzunehmen, um ohne eine eigene 
Band nicht zu versauern. So fabrizierte er zum Beispiel eine großartige Coverversion von dem 
Gumbles-Song 'Gartenzaun" in einer Grind-Crust-Hardcore-Punk- 
Irgendwas-Version, aber dies soll nur am Rande erwähnt sein. Auf jeden 
Fall wollte Stöfii im Bereich des Aufiiehmens mehr Erfahrungen sammeln 
und meinte eben auf der besagten Probe, dass er es sich gut vorstellen 
könnte, mit uns mal einen Versuch zu starten. Diese zwei genannten 
Gründe und eben der Grund, dass Stöfii sowieso n guter Kumpel der 
Band ist waren es, die uns dazu bewegten, mit Steffen unser Glück zu 
versuchen. 

So verabredeten wir uns für das Wochenende vom 10.7. bis 12.7. bei 
uns im Prober-Raum. Irgendwann war es dann endlich soweit und 
Steffen kam Freitag-Nachmittag zu uns, um sein Aufnahme- 
Equipment aufzubauen. Ich selber war wahnsinnig gespannt, weil 
es unser erstes Mal war, dass wir unsere Instrumente einzeln 

einspielen um einem anderen die Aufnahme zu überlassen. Für den , UL W 

Freitag stand also auf dem Plan, die gesamten Schlagzeugspuren 
aufzunehmen. Das war nicht das große Problem, sondern eher dass 
Stöfn che vorigen zwei Wochen nonstop arbeiten musste und in 
dieser Teit nicht einen Tropfen Alkohol zu sich nehmen konnte. 
Also war Stöfii nebenbei schön am bechern, während ich 
perfektionistisch und zielstrebig Saschas Aufiiahmen 
kritisierte. Somit war irgendwann die Stimmung etwas 
gereizt, weil ich Stöfn auf eine gewisse Art unterstellte, er 
gehe an die Sache nicht ernst genug heran, während Stöfii 
wohl der Meinung war, ich sei viel zu ernst und verspannt. 
War ich dann wohl auch, denn letztendlich hatten wir acht 
Spuren im Kasten und Sascha durfte sein erstes Bier 
trinken, während der Rest schon erheblich vorgearbeitet 
hatte. So saßen wir abends bei Chrischi und bereiteten uns 
mental auf den kommenden Tag vor: Auf den Samstag. 
Unerwarteter Weise war Stöfii am näxten Morgen der erste 
den ich pünktlich zur verabredeten Zeit am Proberaum antraf, obwohl dieser am Abend zuvor 
wohl der Besoffenste von allen war. Das hatte zur- Folge, dass Peter und er die Bassgitarre 
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einspielten, während ich Kopfschmerztabletten besorgte. 

Dadurch, dass Peter einfach ein toller Basser ist, waren 
auch diese Spuren ratzfatz im Kasten, also kam ich als 
nächster an die Reihe. Ja, was soll ich großartig 
erzählen? Irgendwann hatten wir dann auch alle 
Gitarrenspuren fertig, ich war erleichtert und last but not 
least waren die Gesänge an der Reihe. Inzwischen war 
der Proberaum um einige Interessierte voller geworden 
und wir amüsierten uns herzlich, wie Micha im 
Nebenraum zu Musik im Ohrstöpsel rumbrüllte, ohne 
dass wir was von der Musik hörten. Da fällt einem 
erstmal auf, dass gute Sänger auch gute Sänger sein 
können, ohne irgendwelche Töne auch nur annähernd 
sauber zu treffen. Nachdem sich Michi ausgetobt hatte, 

sollten Peter und ich noch unsere Gesangstalente unter - 

Beweis stellen. Peter war inzwischen so hart, dass es ein gewisses Problem wurde, aber das 
wurde gelöst, indem wir teilweise einfach auf seinen Gesang verzichteten, was soll's. Endlich 
machten wir also Feierabend und pendelten samt Anhängermob zum Dr. K zu soner 

Knochenlutscher-Party. Sascha, der an diesem Tag nix zu tun hatte war 
schon ab morgens 13:00 Uhr am saufen, so dass auch er nicht mehr 
wirklich i n der Lage war, eigenständig zu artikulieren, naja, wer 
Sascha schon mal besoffen erlebt hat, weiß, was ich meine. Die 
Grufti-Party war ganz schön beschissen, scheiß Musik, Leute die 
keiner kennt und kein Einlass für besoffene Punker. Also zogen 
wir es vor, uns vor das K. zu setzten, um dort zu trinken. Ne 
Zeit später beschlossen wir, aus welchem Grund auch immer, 
wieder innen Proberaum zu gehen. Diesem Plan schlossen 
sich dann letztendlich ein ganzer Mob an, dass wir im 
Proberaum ne tolle Haudi-Gaudi-Punkrockparty feierten. 
Nebenbei ließen wir die halbfertigen Aufnahmen laufen 
und hängten ein Mikro in den Raum. Das Ergebnis dieses 
Experimentes kann man bei "Talkshowland" letztendlich 

. auch nachhören. Irgendwann war ich besoffen, dann war 

ich kurz genervt, hab kurz rumgemault über irgendwas, bis 
ich fünf Minuten später gemerkt hab, dass alles gut ist und nach Hause fuhr. Jo, Sonntag war 
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dann nicht mehr so viel zu machen. Aufgrund einiger Macken 
Computer mussten Peter uns ich nochmals ein Lied einspielen, 
ansonsten haben wir die einzelnen Flicken zusammen 
geschnitten. Weil wir den Freitag darauf beim Konzert in 
Hamburg mit Toxoplasma die CDs fertig haben wollten, 
setzte ich mich bis abends annen Computer, sodass die 
Aufnahmen endlich gebrannt werden konnten. Die Woche 
darauf ham wir dann noch tüchtig Cover gemacht und 
kopiert, um das Gesamtwerk zu vollenden. 

What's left? Pünktlich am Donnerstag lag eine neue, 
wirklich tolle Demo-CD vor uns, mit sieben komplett neuen 
Liedern, mit Textzettel, Bildern uns all sonem 
Krimskrams. Auch wenn das alles irgendwo ganz schön 
stressig war, wars zum Größten Teil ein Wochende mit 
viel Spass, Bier und nem tollen Endergebnis. Also du, 
der das hier grad lesen tut, beweg deinen Arsch und leg 
dir ratzfatz das neue Demo von den Robotnix zu, wir 
haben da ja nicht umsonst Fleiß und Schweiß 
reingesteckt! m 

Tobi Tobsucht 


von Stöfns 
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In folgenden Artikel handelt es sich nicht um eine Rechtsberatung gern. § 1 Abs. 1 S. 1 RberG, sondern vielmehr 
um einen ironisch geschriebenen Beitrag. 


Die kleine Rechtsecke 

nee neee ... nichts über braune Glat&köppe. Eis geht um Recht, genauer gesagt um Sozialhilfe- und 
Strafrecht. Zu irgendwas muss mein Sozialpädagogik -Studium ja nützlich sein, also lass ich euch an 
meinem frisch erworbenem Wissen fefthaben. Vielleicht bringts euch was, ansonsten könnt ihr immer 
noch damit angeben VUr Wem auch immer. 

Aber Vorsicht! Nagelt mich nicht darauf fest. Ich trage nur weiter, was unsere schlauen Professoren so 
von sich geben. 


Teil 1: Sozialhilferecht 

Jeder kennt das, mm schleppt sfrh widerwillig zum Sozialamt, um den Antrag zu stellen. Man sitzt 1 
OOOJahre in diesem kleinen Gang, umgeben von noch bemitleidenswerteren Leuten als man selbst 
(alleinerziehend Mutter mit 3 Kindern, % davon von Svenner — kleiner Scherz). Naja jedenfalls kommt 
man noch dran bü&m die Sonne untergeht (wenn m|h Glück hat). Sein „freundliches, gutaussehendes 
und gebildetes“ Gegenüber kuckt einen argwöhnisch an, schmeißt einem seltsame Papiere vor die Nase 
und schreit: „AusfuReni.t/«d kUe Nachweise bis dahii dind dann einreichen!“ Man wurde bereits 
vorgewarnt und hat deshalb sejbon ein paar Tage verstreichen lassen. Und da man trotz 
durchschnittlichem IQ din-fein Oder andere Frage ittch si|ganz versteht, und es ein wenig dauert bis man 
sämtliche Nachweise beisammen hat (schließlich muss man ja auch noch seine sozialen Kontakte im 
weit ^^^ten^Schlossgarteu pflegen), sind im Nu ein paar Wochen verstrichen. Und damit ergibt sich 

Sozialhilfe eriälllmän, wenn überhaupt nur ab dem Datum der Antragsstellung oder wenn alle 
erforderlichen Nachweise vorliegen. Auf jeden Fall nicht rückwirkend - so die einhellige Meinung. Und 
genau das ist der Beschiss. Denn laut BSHG § 5 (Einsetzen der Sozialhilfe) besteht ein Anspruch 
sobald dem Träger der Sozialhilfe oder den von ihm beauftragten Stellen bekannt wird, dass die ” 
Voraussetzungen für die Gewährung vorliegen.“ Sozialhilfe wird also nicht aufgrund eines Antrages 
gewährt (gesetzliche Ausnahme), sondern aufgrund der Hilfebedürftigkeit. Gesetzlicher Anspruch 
besteht also ab dem Zeitpunkt der Hilfebedürftigkeit und der muss nicht mit dem Zeitpunkt der 
Antragstellung übereinstimmen. Die Anfrage dienen lediglich der gesetzlichen Mitwirkungspflicht. 
Weiterhin steht ini Gesetz „Träger der Sozialhilfe' und nicht das Sozialamt, was demnach bedeutet, 
dass nicht das Sozialamt Kenntnis von der Bedürftigkeit haben muss, sondern lediglich ein Träger der 
Sozialhilfe. Und das ist laut BSHG §96 die kreisfreie Stadt und der Landkreis und damit auch deren 
Angestellte (z.R; Sozialarbeiter, Krankenpfleger). 

Heißt auf deutsch: Ab dem Tag an dern euer Konto leer war; habt ihr gesetzlichen Anspruch auf 
Sozikohle (vorausgesetzt ihr habt das gleich Ingo erzählt). 

Übrigens: 

Laut Darstellung der Medien Und einiger besonders intelligenter Mitbürget’, bescheißen 
Sozialhilfeempfänger den Staaf ja von vom bis hinten (siehe Kalifornien Rolf???) 

Genau das Gegenteil ist der Fall, wer hat es nich schon geahnt? Rein statistisch missbrauchen nur 3 % 
der Bürger das Sorialhilfegesetz (viel zu wenige). Im Gegensatz dazu sind über die Hälfte aller 
Entscheidungen in Sachen Sozialliilfe rechtswidrig. Diese Erkenntnis bringt dem genieinen Punker 
zwar nix, außer man hat nen guten Anwalt, der den SozialhilfebescMd puft. Aber erwähnt das ruhig 
ma ganz nebenbei bei der Sachbearbeiterin eures Vertrauens. 

Wer besonders humorvoll ist, winkt dabei lässig grinsend nüf dem Gesetzestext. 


Noch ein kleiner Tipp fiir den Nachwuchs: 

Laut SGB 1 § 36 (Handlungsfähigkeit) haben Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr Anspruch auf 
Sozialleistungen unabhängig von deren Eltern. 


Mari« 




















am 15.07. in Ahrensburg/ JUKI42 

Von den Street Dogs konnte man ja bereits so ab und an was in der betreffenden Fachpresse lesen. Jedoch 
Gesehen hatte ich diese Band bislang noch nicht. Dabei ist allein das Lesen der Bandbesetzung schon 
alleine ein Programm für sich. Es soll sich hier also um die neue Band von Mike McColgan, dem 
ehemaligen Sänger und Frontmann der Dropkick Murphys handeln, wo er damals 
übrigens in gleicher Anstellung tätig war und 1999 das Album "Do Or Die" 
aufgenommen hat. Auch sonst wird hier mit Bandnamen eher großzügig 
umgegangen. Da haben wir im LineUp der Street Dogs ja noch den Joe Sirois 
(Drummer der Mighty Mighty Bosstones) und Johnny Rioux (The Bruisers, The 
Disasters). Na wenn das mal kein Grund ist an einem Donnerstagabend in den 
sympathischen Vorort von Hamburg zu fahren, dann weiß ich auch nich... 

Da die Gumbles aus Schwerin bei dieser Gelegenheit den Supporter spielen durften, 

gab es für mich in meiner Funktion als Merchandiser und Fotograf auch kein j 

Problem nach Ahrensburg zu kommen. 

Donnerstagnachmittag; Aufbruchstimmung im Schweriner Szenehinterhof. „Die Band fährt schon mal vor...“ so 
vernehme ich noch. „Schön“ sage ich nur so zu mir selbst, „Endlich mal genug Zeit sich die letzten Haare gen 
Himmel stellen zu lassen! Die Abfahrt beginnt für uns erst gegen 19.00 in Richtung ^Vesten. Die Fahrt selbst erfolgt 
planmäßig. Nicht einmal ein uns entgegenkommender LKW, beladen mit alten amerikanischen Autos, welche mit 
Heckflossen und Weißwandreifen versehen sind, lassen unseren Fahrer, dem groOen Chrischi zur sofortigen 
Kehrtwendung verleiten. (Kurz davor war er aber wohl!) 

Das Begrüßung in Ahrensburg erfolgt kurz und herzlich bevor wir rasch unseren Merchandising Kram aufbauen. 
Kaum fertig damit vernehme ich schon die ersten Laute der Gumbles und erfreue mich mit den Worten: „Schöner 
Soundcheck!“ Aber falsch gedacht! Das war nicht der Soundcheck, das war schon der Gig! Es war gerade erst halb 
zehn durch und der Konzertraum auch nur mäßig gefüllt. Nun ja immerhin war es Donnerstag und es soll ja Leute 

geben die auch am Freitag.ähm, wie sagt man doch gleich???; ach ja ... „arbeiten“ gehen. 

Das Publikum nahm den Auftritt der Gumbles, wohl wegen des Wochentages und 
der noch sehr frühen Stunde eher gelassen auf. Dabei warteten die vier Schweriner 
neben den altbekannten Stücken, wie „Bamey Gumble“ „Werderstraße“ und 
„Wild and Punk“ auch mit den nigelnagelneuen und noch nie auf einem 
Konzert gespielten Stücken wie: „Na, na, na, du Schlingel!?“ und „Idioten“ 
auf. Aber da war noch irgendwas neu auf der Bühne. Und zwar der 
Schlagzeuger. Nachdem bislang der Joker die Felle jahrelang malträtiert hat, 
ist das ab jetzt der Job von Wünschi, der uns davor schon von der Punkband 
„Speetrupp“ aus Gadebusch bekannt war. Trommeln kann der Wünschi, wie 

wir ja auch wieder in Ahrensburg sehen konnten wie nix Gutes. Wir < 

wünschen Wünschi (sorry aber dieses ^Vortspiel musste jetzt sein) alles Gute mit den Gumbles und senden ein dickes 
Dankeschön an den Joker in den Ruhrpott für die bisherige Zeit bei den Gumbles! 

Nun aber wieder zurück zum Konzert. Hauptakt und scheinbar wohl das, worauf hier alles gewartet hatte sind unsere 
amerikanischen Freunde von den Street Dogs. Die Jungs standen hier nicht das erste mal auf der Bühne, wie man 
deutlich an ihrer Show erkennen konnte. Ist meiner Meinung schon ein Unterschied, wenn eine Band aus dem Land 
des Entertainments sich dort oben tümmelt oder eine sagen wir mal inländische Band bewegungslos ihr Programm 
vorträgt. Auch konnte die Show, vielleicht aber auch nur die Tätigkeit der Bandmitglieder der Streetdogs in anderen 
Bands den Publikum etwas Bewegungsbereitschaft endocken. An der Musik kann es meiner Meinung nach nicht 
gelegen haben. Vom Sound zwar sauber, jedoch insgesammt zu langsam auf hörbare subkulturelle Musik begrenzt 
mit einer Stimme die mir zu niedlich vorkam und mich manchmal an die Scorpions erinnert hat. Dieser 

Vergleich kann seinen Ursprung aber auch in der Mütze von Mike McColgan 
haben. Da bin ich mir jetzt nicht so sicher. Naja ne Platte von den Street Dogs 
soll ja nun auch bald hier erscheinen. Ich werde die mir mal anhören und dann 
meine Meinung bei Vorliegen eines Grundes entsprechend revidieren. 

Der Weg nach Hause gestalte sich dann noch ein wenig schwierig, da die 
Polizei uns wohl denn falschen Weg wies und wir nach einer langen aber 
interessanten Irrfahrt durch die Hamburger Vororte endlich auf die 
Autobahn in Richtung Schwerin gelangten. 

Euer farewell 
















An den meisten Tagen fallen nur Rechnungen in meinem Postkasten. Manchmal jedoch findet 
sich das ein oder andere Promopäckchen auf dem Boden meines Postkasten wieder. So 
plumpste auch an einem verregneten Frühlingstag das Debütalbum der Peers „Royal Rubbfsh" 
durch den länglichen Schlitz und wartete darauf von mir befreit zu werden um ein paar Runden 
in meinem CD-Player zu drehen. Ja und dieser Silberling fühlt sich anscheinend recht wohl beim 
Spiel mit dem Laserstrahl, der daraus Rock'n'Roll formt um ihn durch meine Boxen zu jagen 
Rock'n'Roll? Moment ich mag doch gar kein Rock'n'Roll! Oder jetzt doch? Vielleicht wenn er so 
dreckig ist wie hier dargeboten? Die CD hat mich jedenfalls neugierig gemacht und ich habe 
dem Duke von den Peers ein paar Fragen gestellt 



Wer ist The Peers? Stellt euch mal kurz vor?§ 
A.D Nrg = guitar, Body Ol ly = drums, Needläs 
= bass und Duke = vocals fe 

Seit wann macht ihr zusammen Musik? 

Wir musizieren zusammen seid 5 Jahikhaber 
kennen uns schon eine halbe Ewigkeit. 

Habt ihr vor The peers schon Musik gemacht 
und habt ihr nebehbeinoch andere Projekte? 
Wir haben vorher schob in etlichen Bands, 
unserer Region gespielt. Aber keine die wir 
mit soviel Enthusiasmus verfolgten. Ändere 
Projekte musikalischer Art und Weise, hat 
sonst keiner von uns. 

Ihr kommt ja aus Oldenburg. Wie steht es mit 
der subkulturellen Szene dort? 

In Oldenburg gibt es inj Verhältnis zur Größe 
der Stadt, viele Bands, Darunter auch wirklich 
gute. Aber egal in welcher Szene auch immer, 
sind hier dip Bands ehztalle eigenbrödlerisch. 
Man lässt sich nicht gern die Butter vom Brot 
nehmen gnd jeder ist sich Selbst am nächsten 
Aber dastfst wohl nicht nyr in unserer Stadt 
so. 

Rock'n'Roit ist zur Zeit sägen wir mal Jn‘‘. t$t 
es in der Zeit nicht schwär mit einem 
RockWRoll Album an die Öffentlichkeit zu | 
treten oder ist das gar Absicht? 

Wir haben ja kein üblich Szenespezifisches 
Album gemacht. Sehen daher auch: nicht die | 
Messlatte gegenüber anderen Bands des 
Genre. Man gibt sich also optimistisch, 
ansonsten hätten wir es|a gleich lassend 
können. Davon abgesehen, haben wir uns die 
Zeit der Veröffentlichung auch nicht 
aussuchen können. 


Wa s unterscheidet „The Peers" von anderen 
Rocftin'Ro II Bands? 

Wir decken glaube ich eh&ein breiteres 
Publikum ab, das heißt wir sind nicht speziell 
nach einer Szene orientiert. Auf unseren 
Konzerten finden "Punker" neben "Zockern", 
"Junkies " heben "Poppern" und"Yuppies" 
neben "Rockern” Platz. Wir sind keine 
Vertreter des "Bad Boy " Image, wir bedienen 
uns zwar der Rock: WKÖllAtittüde aber dies 
doch ehr selbstiföhischer Weise. Die Musik 
lebt durch die Authentik, wir yersuchen nicht 
krampfhaft etwas darzustelleh was wir nicht 
sind. 

Wie schwierig war es für euch pin geeignetes 
Label zu finden? Und wie seid ihr dann bei 
Süperrock Records gelandet? 

Nach jahrelangem beschicken etlicher Labels 
:iund mancher Verzweiflung, gelang es Fabsi 
vom Weserlabel -Superrock Rec. für uns zu 
• gewinnen. Ich denke mit der nötigen 
Penetranz zwingt man irgendwann jecfän in 
die Kni<?. Ich meine man muss halt dran 
bleiben, dann macht sich däs auch 
irgendwann bezahlt! 

Welchp Resonanz habt ihr bisläng auf euer 
Album „Royal Rubbish"bekomrhen? 
Zerfleischt haben uns diä Kritiker diverser 
Musik-Fanzines. In erster Linie wegen der 
Bohlen" Nummer. Mittlerweile sehen wir es 
gelassen,; denn schlechte 
Presse ist ja bekanntlich 
besser als gar keine! Wir 
. fassen uns keine 
y Richtlinien von 
irgendwelchen Szenerien 
äufdrücken, wir haben 
immer versucht 
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Neben euren eigenen 
Titeln habt ihr auch jede 
Menge Coverversionen. Die 
kommen auch meist aus 
ganz anderen 

Musikrichtungen und erhalten 
von euch den Zauber des 
Rock'n'Roll. Wo liegt der Reiz an 
den einzelnen Titeln? Am 
Text wie beispielsweise bei „You're my heart 
you're my soul" wird es doch wohl nicht 
liegen. 

Wenn wir ein Stück gecovert haben, war es 
uns wichtig es völlig eigen zu interpretieren. 
Meist versuchten wir uns regelrecht an einer 
Persiflage des Originalen. Wie z.B auch 
passiert mit Modern Talkings "You're my 
heart You' re my soul ”. Der Reiz war es bei 
dem Stück aus einem Tuckenbalett eine harte 
Guynummer zu machen. Und ich glaube das 
ist uns auch gelungen. Nach einem Auftritt in 
Hamburg, fragte uns der Mischer des Ladens 
ob das von Judas Priest gewesen sei! Worauf 
ich antwortete: "Nee, aber von ner anderen 
Heavy Metal Band aus den Achtzigern"! 


Wenn man sich eure 
Tourdates so ansieht fällt 
auf, dass ihr nicht 
besonders viel auf Tour 
seid. Macht euch das 
touren kein Spaß oder 
woran liegt es? 

Das schon, aber genau da 
beisst sich die Katze in 
den Schwanz. Wenn dich keiner kennt, bucht 
dich keiner. Aber wie soll dich einer 
kennenlernen, wenn dich keiner bucht! Wir 
hoffen aber, das durch die Veröffentlichung 
mehr Auftritte dazukommen. Wie ich schon 
sagte dran bleiben ist die Devise! 

Welche Pläne habt ihr mit „The Peers " in 
Zukunft? 

Wir sind gerade fleißig dabei neues 
Songmaterial zu sammeln, weil wir im 
nächsten Jahr wieder ins Studio wollen. Dazu 
kommt das wir die "Modern Talking" Nummer 
als Beitrag auf dem Chartbuster-Sampler von 
WoIverine Rec. haben. Die Hauptaufgabe ist 
aber natürlich spielen, spielen, spielen! 


Ihr habt in eurem Booklet 
auf das Abdrucken der 
Texte verzichtet. 

Worum geht es in 
den Texten? 

Wir sind keine 
Liedermacher oder 
Poeten. Wir machen 
Rock'N'Roll, also 
schreiben wir über die 
üblichen drei Themen: 
Mädchen, miteinander 
schlafen und dem Verstoß 
gegen das 

Betäubungsmittelgesetz. 


Vielen Dank für die 
Beantwortung der Fragen! 
[farewell ) 


Letzte Worte: 
schaut doch mal auf 
unsere Website 
www.thepeers.de und 
kauft die zur Band 
gehörige, rund 
geformte Compactdisc 
in einem viereckigen 
Plastikgehäuse oder ladet 
euch den Kram illegal 
ausm Internet! 
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TOXOPLASMA ROBOTMIX 

am 16.07.04 in der Lobuschstraße Hamburg 

Erlebnisbericht vom No Pasaran oder 

Toxoplasma waren da und ich hab nüscht gesehen 

Also, alles fing damit an das die Spinat Bois (ups Robotnix) mir erzählt hatten, 
dass sie in Hamburg mit Toxoplasma zusammen spielen sollten. Also meldete 
ich mich sofort an, um meiner Lust am Verkauf zu fröhnen. 

Am Freitag gings dann auch los. Nachdem ich bei Tobi Frühstück gegessen 
hatte und Michi die Frisuren der Bandmitglieder in eine senkrechte Position 
gebracht hatte machten wir uns mit einem stark überfülltem Kleinwagen auf 
den Weg nach Hamburg, was auch bis auf eine kleine Pause gut verlief. 

Zumindest bis wir in der Stadt waren. Auf der Reeperbahn zeigten wir ^ 

Sascha noch kurz wo die Nutten immer stehen und dann buckelten wir 
ne halbe Stunde irgend eine beschissene Allee hoch und runter bis wir den Laden endlich gefunden 
hatten. Dort angetroffen wurden wir gleich freundlich von Friedei, Tobi und kaltem Astra empfangen. 
Danach schleppten die andern die Technik rein und ich schaute Birgit in den Kochtopf, hab auch gleich 
was mit runter genommen. Die Toxoplasmas trafen auch endlich ein und wir konnten schmatzend 
unser Mahl zu uns nehmen (Lob an den Koch). So langsam wurde es 
immer später und der Laden füllte sich. Man muss aber 
dazu sagen das nur 250 Leute reingepasst haben. # 

’ 'c Dann hab ich noch schnell ein Schwätzchen mit 
dem Gitarristen geführt, der, wie Tobi ganz 
richtig erwähnte gewisse Ähnlichkeit mit Mozart 
hatte. Aber genug dazu, denn ich musste ja 
noch den Stand aufbauen, die T-Shirts 
ankleben und Friedei als Marktschreier 

anhoiern. Nachdem ich das erledigt hatte fing die erste Band auch schon an, die 
wahrscheinlich sowas wie die Hausband vom No Pasarsan ist, haben mir auf 
jeden Fall nich so gefallen. Deswegen war mir auch egal, wie die hießen. Ich 
hab lieber beobachtet, was für alte Säcke in Hamburg rumlaufen, oder war das 
nur wegen Toxoplasma? Ich glaub mit 30 Jahren ist man da noch ein ganz 
junger Hüpfer. Um so später der Abend, um so betrunkener wurde Friede! auch, 
aber noch nüchtern genug, um mit mir die Texte von Toxoplasma mitzugröhlen, 
die gerade die Bühne betreten hatten. Die haben auf jeden Fall 
nach den ganzen Jahren nichts an Tempo eingebüßt und 

auch wirklich nur Kracher gespielt, fand ich gut. \ 

So irgendwann nach nem kurzen Set von 0 > 
ungefähr 45 Minuten hörten die Toxos auf, weil sie eigentlich 
für die 250 Leute, die noch draußen standen und nicht mehr 
rein kamen nochmal spielen sollten, was sie aber im Endeffekt 
nicht taten (DIE ARSCHMADEN). Jetzt fehlten eigentlich nur 
noch die Süßwassermatrosen von Robotnix, die eigentlich ein solides 
Set in den Raum gekotzt haben und die Leute auch noch nach 
Toxoplasma zu begeistern wussten. Ich dagegen musste meine Zeit mit soner 
Punkoma verbringen, die mir so manches Mal fast schon ein Stück zu 

nahe kam. Für meinen Geschmack hätten die Spinat Bois der Jpt& 

Herzen noch ein bisschen weiter spielen können, aber 
nach 2 Zugaben war dann auch Schluss. Also sammelten wir unsern 
Scheiß zusammen, tranken noch ordentlich Bier und machten 
uns in den frühen Morgenstunden auf zu Tobi. Dort haben wir 
noch illegale Substanzen konsumiert, die uns dann recht 
schnell zum Einschlafen brachten. 

Am nächsten Morgen wurden wir von traumhaftem Wetter 
geweckt, das uns zum Eis essen animierte, so dass wir auch 
gleich nach Hause fuhren und ich mich ausgiebig erholte. 

Chrischi for Equality 
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Plattenreviews 


Athena - Us (CD; Universal; 



HS 


www.athenasite.net) Wer wie ich 
den Eurovision Song Contest 
gesehen hat (Verdammt das wollte 
ich doch eigentlich gar nicht 
zugeben) und nicht nur dem 
deutschen Max die Daumen oder so 
was gedrückt hat, der kennt wohl 
Athena, die dort als türkischer 
Beitrag aufgetreten sind. In der 
Show wirkten sie ja noch 
erfrischend mit etwas Skapunk 
zwischen all dem anderen Müll, 
aber das Album „Us“ begeistert 
mich dann nicht wirklich. Skapunk 
höre ich ja wirklich gerne, aber das 
kommt mir hier ganz schön wie 
Skapunk für das Radio vor. Schön 
weichgespült für jeden der dem 
Trend Ska folgen will. Ich habe 
auch echt überlegt ob es an dem 
türkischen Gesang liegt (der recht 
ungewohnt klingt) welcher mein 
Urteil hier so in das Negative 
abgleiten lässt, jedoch die auf 
englisch dargebotenen Stücke 
klingen auch nicht viel besser. Liegt 
wohl eher daran das Ska, Punk oder 
sonst irgendwas in der Hand eines 
Majorlabels ganz eigenartige 
Formen annehmen kann. Ich gucke 
jetzt mal was diese PromoCD auf 
ebay bringt (farewell) 

BlockBastards - The 
Introduction (CD; Bandworm.; 
www. bandwormrecords, de') Die 
Block Bastards wurden 1998 in 
Schweden gegründet und bringen 
hier einen lauten , 
abwechslungsreichen und schnellen 
Rock’n’Roll zu Gehör. Textlich 
geht es hier um das Leben an sich 
und die Politik und der damit 



verbundenen Selbstzerstörung der 
Welt, soweit ich das Cover der 
Promo CD richtig in die deutsche 
Sprache entziffere. Kleiner Tipp 
noch von mir. CD im Autoradio 
einlegen, Lautstärke auf Anschlag 
und ab auf die Autobahn. Das 
macht richtig Spaß! (farewell) 


L'Attentat aufgemacht, also 

Faltcover und dickes Textheft. 
Anspieltips von mir sind Song 1 bis 
16... Diese LP ist ein würdiger 
Nachfolger der „Made in G.D.R“ 
und jeder der meint Punkrock zu 
hören, darf dies nur behaupten, 
wenn er sich diese Scheibe 
anhört... (das leg ich hier mal so 
diktatormäßig fest, keine 
Widerrede!!!!) 

Ich versuche mal ein paar Pladden 
noch für den SN-Punx-Mailorder zu 
besorgen, ansonsten einfach mich 
kontakten, wer eine will, bin ja 
noch ab und an in der schönsten 
StadtD-Lands... (Hinkel) 

Duesenjaeger - Las Palmas o.k. 

13 iU 


Der Schwarze Kanal - Leipzig 



Hier also das Werk dieser alten 
Punkrock-Band. Alt klingt diese 
Scheibe aber nicht, eher frisch und 
munter!!!! Knallharter, ostdeutscher 
Hardcore-Punk , wo immer wieder 
schöne Melodien durchschimmem. 
Die Band hat sich aus den 
damaligen Überresten der 
damaligen L'ATTENTAT 

gegründet und existierte „offiziell“ 
von 1989 bis 1991. 
Dementsprechend sind auch die 
Texte aus dieser Zeit und die 
Themenpalette zur Wendezeit 
dürfte ja bekannt sein. 
Aufgenommen sind die 16 (!!) 
Songs 2004 und somit von sehr 
guter Quali. Die Pladde selber ist 
ähnlich der „Made in G.D.R“ von 


Ke in 

13 ;u 

(CD; Go-Kart Records Europe; 
www.GoKartRecords.del Die 
Duesenjaeger spielen Punkrock mit 
deutschen Texten, so steht es 
jedenfalls auf dem Promoblatt. Nein 
Deutschpunk ist es nicht! Obwohl 
so teilweise hören sich die 12 
Stücke nach Slime zum Endstadium 
an. Wer Pogen will sollte sich 
dieses Album nicht zulegen. Ist 
mehr so was für den Punker mit 
Gefühl in den entsprechenden 
Texten. In Portionen lässt sich das 
Album recht gut anhören. Am Stück 
gehört wirkt es dagegen etwas 
langweilig, da die einzelnen Tracks 
recht ähnlich klingen und die in 
Emo geladene Musik nicht 
unbedingt eine Geburtstagsfeier¬ 
stimmung verbreiten, (farewell) 












Eastsidc Boys - Die Zeit ist reif... 

' A WUT" 



(CD; DSS Records; 

www. eastsidebovs. net) TFK - 
dieses Wort ist seit der glorreichen 
EM-Endrunde hier in Deutschland 
ein stetig in den Massenmedien 
vorkommender Begriff. Somit 
denke ich, dass ich die 
ursprüngliche Bedeutung dieses 
Kürzels hier nicht zu erläutern 
brauche. Nachdem ich aber dieses 
Album gehört habe, und das bereits 
so ca. 15 mal, bekommen diese drei 
Buchstaben eine ganz neue Aussage 
für mich. Scheiße, da sitze ich hier 
in meinem stillen Kämmerlein und 
sinniere über neue Ideen und 
Textentwürfe für mein eigenes 
Ensemble und dann kommt da so 
mir nichts, dir nichts eine Truppe 
dusseliger Sachsenköpfe und klaut 
mir alles, was ich so schön in 
meinem Kopf hatte vor der Nase 
weg. Mann oh Mann, wat sind dat 
für geile Texte, die da auf die 
Scheibe gelasert wurden?! Dazu 
wurde ein Sound angerührt, der 
absolut professionell klingt und 
allerhöchsten musikalischen 

Ansprüchen gerecht wird. Die 
Eastside Boys repräsentierten ja 
bereits mit ihrem ersten Album die 
neue, junge Generation von 
Erstliga-Bands, aber diese Scheibe 
hat sie dami letztendlich auf die 
UEFA-Cup Plätze geschossen. 
Zwölf Titel voller Leben und Party 
und keine abplattende Texte. Ich 
empfehle nicht sondern befehle: 
Kaufen das Teil, und zwar sofort!!! 
So nun hab ich meine Schuldigkeit 
getan, denn irgendwie musste ich 
mir meinen Platz auf der Grussliste 
zwischen Volxsturm und Berliner 
Weisse erschleimen. Ich werde 


mich dann jetzt wieder meiner 
eigenenen TFK zuwenden (T... 
Findungskommission). (Mett&OI) 


Hardsell - PissedVbroke (CD; 



Bandworm Records; 

www. bandwormrecords. de) Die 
Holländer geben ja richtig Gas auf 
diesem Album. Streetpunk vom 
Feinsten in ansprechend hoher 
Melodik. Wobei sich bei mir 
Vergleiche zu Discipline auftun. 
Von den 10 Stücken lassen sich 
auch alle problemlos durchhören. 
Mitgrölen ist nach kurzer Anhörzeit 
sofort möglich. Neben den Tracks 
befinden sich auch 3 Livevideos auf 
der CD, die bei mir leider nicht 
funktionieren. Schade eigentlich. 
Die Aufmachung der CD, die im 
Digipack daherkommt ist liebevoll 
gestaltet und bietet neben den 
Texten auch reichlich Fotos von 
Band und Freunden, (farewell) 


Ladehemmung - Dreh dich nicht 

um (CD; Nix Gut; 



www. ladehemmung. com) Lange 
drauf gewartet, aber endlich ist sie 
da; das Debütalbum von 
Ladehemmung. Kennengelemt habe 
ich die Jungs von Ladehemmung 


auf ein Konzert in Dessau, wo sie 
als erste Band des Abends durch 
eine schnelle energievolle 
Spielweise positiv auf sich 
aufmerksam machen konnten. Die 
CD steht dem nicht nach. Deutscher 
Punk mit einem 

abwechslungsre ichen 
gitarrenlastigen Sound, der mich 
streckenweise an S.i.K. erinnert mit 
meist kritischen bis depressiven 
Texten. Nutzt die Gelegenheit die 
Hallenser mal auf der Bühne zu 
sehen und besorgt euch da dann die 
CD. (farewell) 


Red Union - Rebel Anthems (CD; 

' v . ' .. 
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Bandworm Records; 

www.bandwormrecords. de) In 
Serbien- Montenegro wird nicht 
mehr geschossen. Jetzt wird dort 
Musik gemacht, und zwar 
Punkrock. Red Union ist ein gutes 
Beispiel dafür. Sehr 

abwechslungsreicher und 

melodischer Punkrock mit. 
englischen Texten. Ich denke wenn 
man aus einem ehemaligen 
Kriegsgebiet kommt sind die Texte 
politisch dann doch eher 
anspruchsvoller als irgendwelche 
dummen Parolen, wie sie 
hierzulande viel zu häufig 
auftauchen. Im Textblatt zu der CD 
ist übrigens unter jeden Text ein 
Zitat abgedruckt. So finden sich 
hier Kommentare von OrwelL 
Einstein und Göbbels wieder. Auch 
ne schöne Sache, (farewell) 


Revsomol - come along (CD; 
www.revsomol.de) Was hier stark 
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ach Medizin klingt ist eine schon 
etwas ältere CD (aufgenommen 
1999) einer Skaband aus 
Quedlinburg?, die wohl auch schon 
gar nicht mehr existieren soll. Die 8 
Titel sind in Eigenproduktion 
aufgenommen worden, was sich 
aber qualitativ nicht negativ 
auswirkt. Recht relaxter Ska mit 
fast nur englischen und einem 
deutschen Text. Die 

Instrumentierung ist ganz gut. Nur 
der Sänger kommt mir etwas zu 
nasal daher. Für entspannte Stunden 
sicher das Richtige, (farewell) 


Rigids - Evolution rocks (Demo- 
CD, www.rigids.de) 



Selbst beschreiben sich die Rigids 
aus Übach-Palenberg südlich vom 
Pott als "100%ig garantiertem pure 
Punkrock". Punkrock ist ja 
bekannterweise ein weites Feld und 
die Rigids sind auf jeden Fall nicht 
jedermanns Sache. Die Demo-CD 
zumindest besteht aus sechs Liedern 
mit melodischen Bassläufen, nem 
meist etwas schnellerem Tempo 
und einem Gesang, der auch 
melodisch, wenn auch nicht mein 
Fall ist. Das ganze kommt dabei 


ganz schön sanft Tüber, so dass 
einen die CD insgesamt in die 
Situation einer High-School Party 
mitten in Kalifornien versetzt. Ist 
also was für diejenigen, die auf die 
sanfte Tour stehen und als Support 
vor den Casualties in Ahrensburg 
im Mai waren die Rigids eher fehl 
am Platz. Das soll nicht Fall heißen, 
dass sie eine schlechte Live-Band 
sind, auf der Bühne ham sie mir 
besser gefallen, als auf der CD. Die 
Aufmachung des Demos ist sehr 
aufwendig gestaltet, es gibt ein 
farbiges Cover und der 
selbstbebrannte Rohling wurde auch 
mit sonem Ding beklebt, so dass der 
D.I.Y.-Faktor des Demos gekonnt 
versteckt wird. Schade eigentlich. 
(Tobi) 


Riot Company - Director’s Cut 



«S <<> w. 838888888SS 

(CD; DSS Records; 


www.riotcompany.de) Hier mal 
wider ein leckeres Teil, was sich in 
meinen CD-Player geschlichen hat. 
So ist das eben als Punkrockstar, da 
bekommt man sogar die neuesten 
Veröffentlichungen umsonst und 
ohne was dafür zu blechen. Es geht 
mir einfach gut. Jetzt mal was zu 
dem Tonträger. Zum Anfang ging 
dieses Teil recht schwer in meine 
Gehörgänge, was sich dann aber 
nach mehrmaligem hören dann aber 
wie von Zauberhand in Luft 
auflöste. Erstklassiger 

Streetpunk.. .Oi-Punk. ..Streetpunk? 
Is ja auch eigentlich scheißegal wie 
man es nennt. Raue schwere 
Gitarren und eine sehr kraftvolle 
und teilweise böse Stimme machen 
dieses Teil zu einem aggressiven 
Album, welches sehr sauber 


eingespielt wurde und mich auch 
musikalisch sehr überzeugt. Was 
mir gefällt ist, dass die Band sich 
bei ihren Texten teils der deutschen 
und teils englischer Sprache 
bedient. Da dürfte für jeden Fan der 
Oi-Sparte etwas dabei sein. Auch 
die Inhalte haben es mir angetan, da 
hier nicht irgendwelcher 
pseudointellektueller Scheiß unters 
Volk gerotzt wird. Lieder über das 
Leben, Saufen und unsere 
Subkultur. Viele würden vielleicht 
sagen, das vieles von dem schon 
mal da gewesen ist, aber denen 
kann ich nur sagen, dass man mir eh 
erst mal jemanden zeigen soll, der 
in seinem Leben noch mehr erlebt 
als was solche Bands wie diese 
darbieten. Über Sonnenblumen 
braucht man schließlich keine 
Punkrocksongs machen. Mein Fazit 
zu diesem Album: Erstklassiges 
Debüt, 13 tolle Lieder und auf jeden 
fall empfehlenswert. (Mett&OI) 


Robotnix - Robotnix (Demo CD; 



www.robotnix.tkl Da ist sie nun die 
erste Demo CD der Robotnix (ex- 
Spianato). Aufgenommen im 
Proberaum unter Einfluss von 
Alkohol. Klingt zwar jetzt etwas als 
wären hier ein paar 
Punkrockschrammelaufhahmen 
entstanden aber nein dieses Demo 
kann sich absolut sehen lassen. Die 
Qualität der 7 Aufnahmen ist 
eindeutig besser als beim 
Demotape, welches damals noch 
unter dem Namen Spianato 
hergestellt wurde. Der Stil ist 
ausgereifter und fallt unter die 
Kategorogie schneller rotziger 
Pogopunk. Der Gesang ist teils in 
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englisch und teils in deutsch. Die 
CD wurde mit einer Energie 
eingespielt, die auch auf den 
Konzerten der Roboter spürbar ist. 
Das Booklet besteht aus einem A4 
Blatt, welches auf CD - Größe 
gefaltet wurde und alle Texte 
enthält. Mir fällt gerade auf, dass 
drei der vier Jungs mit freien 
Oberkörper auf der CD abgebildet 
sind. Also Mädels; wenn ihr keine 
Ahnung von Punkrock habt, dann 
kauft euch das Demo wenigstens 
weil da so geile Bilder drauf sind! 
Ne mal im ernst, für eine Demo CD 
ist das Teil hier schon echt klasse. 
Ich denke von den Robotnix werden 
wir noch ne ganze Menge mehr 
hören, (farewell) 

Schusterjungs - Wir sind fertig 
für die Schlacht (CD; 

Bandwor m; 

. *-■ - 

-• SCaüSTEB. JUNGS ^ 



www, sehusteriungs. de) Aha, die 
CD ist im Gemeindehaus der Kirche 
des Wiedererwachten Sinns in 
Elsterberg aufgenommen und 
abgemischt worden. Wer nun Texte 
mit tieferen Sinn sucht ist bei den 
Schusteijungs an der total falschen 
Adresse. Wer Oi! sucht, der 
geradewegs in die Fresse geht, der 
ist hier jedoch genau richtig. 
Diplomatie ist wahrscheinlich nicht 
die größte Stärke der drei 
Schusteijungs. Aber ich denke mal 
Skinheads und Diplomatie passt 
wohl auch nicht wirklich 
zusammen. Die einzelnen Tracks 
sind jeweils recht kurz mit ca. 2 
Minuten aber sie kommen auch 
schnell auf den Punkt. Wenn man 
so ein Tempo vorlegt kann man 
wahrscheinlich auch nicht so lange 
Stücke durchhalten. Oder hat man 


etwa nur so kurze Stücke um nach 
dem Konzi schneller zum Bandbier 
zu kommen? Das würde auch die 
Tatsache erklären, dass die 
Schusteijungs nur zu dritt sind. 
Braucht man halt das Bandbier nur 
durch drei zu teilen. Zurück aber 
zur CD. Eingepackt im Digipack 
mit Texten, Bildern und so weiter. 
Sieht ganz gut aus. Übrigens Mt 
mir gerade auf. Die CD klingt 
genauso wie das Cover aussieht, 
(farewell) 


The Shocks - Banned from the 

USA (7\ www.dirtvfaces.de') 



Ich zitiere: "You have no house, 
you have no car, what do you want 
in America?!" - Das mussten sich 
die "Shocksies” anhören, bevor sie 
letztes Jahr aus den USA wieder 
nach Hause geschickt wurden, ohne 
ihre geplante Tournee zu beginnen. 
Das hat ihnen dann wohl so 
zugesetzt, dass ihnen gar nichts 
anderes übrig blieb, als eine 
Konzept-EP zu diesem Thema 
aufzunehmen. So vermitteln Smail 
& Co mit Hilfe von 4 Songs in 
"denglisch” das Gefühl, eingesperrt, 
ausgewiesen und wie Dreck 
behandelt zu werden, immer im 
Bezug auf die eigene Erfahrung 
letztes Jahr und stets mit einer 
großen Prise kritischer Ironie in den 
Texten. Die 7"-EP ist verpackt in 
einem liebevoll gestaltetem 
Klappcover mit Bildern, Texten und 
Formularen des US Detention 
Centers. Auch musikalisch ist die 
Platte ein echter Leckerbissen und 
meine persönliche Sorge, dass die 
Shocks mit steigender Zahl ihrer 
Veröffentlichungen immer platter 


werden ist hiermit verworfen. 
(Tobi) 


Small Town Riot — Some Serious 
Shit (CD; True Rebel Records; 



www.smailtownriot.de) Gefällt mir 
schon viel besser als die Demo CD 
“DEMOlition”, wobei ne 
Steigerung beim Album zur Demo 
CD eigentlich normal sein sollte. 
Die Musikrichtung differiert ständig 
zwischen Punk r Oi! und 
Rock’n’Roll, wobei das ganze dann 
irgendwie nach amerikanischen Hi 
ghschoolrock klingt. Anspieltipps 
wären (auch in der Reihenfolge) 4,8 
und 10. Die 4 ist dabei meiner 
Meinung nach das Beste Stück auf 
dem Album. Bitte mehr davon! 
Zwei Titel sind in deutscher 
Sprache, was meiner Meinung 
überhaupt nicht gut kommt. Auch 
das Cover von Otto ist nicht lustig. 
Die Aufmachung und das Booklet 
der CD sind absolut gelungen, 
(farewell) 

Sperrzone - Volle Kraft vorraus 

(CD; Asphalt Records; 
www.asphalt-records.de') Ein 
ausgereiftes Punkrockalbum legen 
die Torgauer hier vor. Stilistisch 
unabhängig werden die 13 Tracks 
hier in einer hohen Qualität 
vorgetragen. Die Texte sind, na 
sagen wir mal „bodenständig“ und 
in deutsch. Spätestens beim dritten 
Mal hören verleiten sie zum 
mitsingen, (farewell) 

Transmission 0 - „0“ (CD; Go- 
Kart Records Europe; 

www. GoKartRecords .de') 
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Huihuihui; Schwierige Kost für 
mich. Transmission 0 (sprich: 
Transmission Zero) ist eine 
Mischung aus Hardcore und Metal. 
Beides sind nicht gerade meine 
favorisierten Musikstile. Die 
Wurzeln im Metal sind eindeutig zu 
identifizieren und werden gerne 
genutzt. Faszinierend an den 
meisten der zehn Titeln ist der 
ruhige Grundton, der durch 
explosionsartiges Herumgerotze 
durch den Gesang und 
Instrumentierung unterbrochen 
wird. Das hört sich zwar ganz gut 
an, aber ich verstehe die Texte dann 
nicht. Hört sich jedoch zumindest 
so an als ob was Depressives 
verarbeitet wird. Ich glaube in 
Verbindung mit Betäubungsmittel 
ist dieses Album ein absolutes 
Erlebnis, (farewell) 

V.A. - Hallo Nachbar (CD-R; 


^rasante |||§| 
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H-N-S Berlin; www.ostberliner- 


randgruppe.de) Dieser Sampler ist 
laut Booklet entstanden „um die 
leider vorhandene Kluft zwischen 
Bunt und Kahl zu schließen und die 
Punx & Skins Unity stärker zu 
pflegen“! Der begeisterte PB-Leser 


wird jetzt sicher gerade kotzen aber 
ich finde die Idee wirklich gut. Die 
Musikrichtungen sind verschieden 
und reichen von Punk, Oi! bis zum 
Ska, jedoch das Thema ist bei allen 
gleich: Nachbarschaft. Ich hätte ja 
nicht gedacht, dass das Thema so 
ergiebig ist. Immerhin tummeln sich 
ganze 26 Tracks von 4Promille, 
Knochenfabrik, die Kassierer, 
Terrorgruppe, Loikaemie, Die 
Ärzte, De Ruths, Muff Potter 
u.v.a.m. auf der CD herum. Die 
Rolling Stones hier mit einzubauen 
finde ich jedoch etwas gewagt. Das 
Intro und das Outro ist der 
Titelsong von der australischen 
Soap Opera „Neighbours“ 
entnommen worden, damit mal 
gleich klargestellt wird, worum es 
hier eigentlich geht. Etwas störend 
an diesem Sampler ist die 
differenzierte Qualität der einzelnen 
Tracks. Die Idee hinter dem 
Sampler ist allerdings genial. Ich 
geh jetzt erst mal mit meinem 
Skinheadnachbam einen saufen! 
Ach ja und der hidden track von 
diesem Sampler ist tödlich! 
(farewell) 


V.A. - Streetpunk Worldwide 

(SBR - Records, 



www.Rebellionrecords.nl; www.oi- 
punk.de ; 


www.bandwormrecords.de) Mit 
Samplern ist das ja nun mal soone 
Sache. Diese bunt 

zusammengewürfelten Sampler, die 
scheinbar unter der Zufallsfunktion 
des CD- Players entstanden sind 
mag ich ja nicht unbedingt so sehr. 
Diese vorliegende 

Zusammenstellung der drei Labels 


bandworm, rebellion rec. und Street 
anthem rec. gibt einen hörenswerten 
Abriss der aktuellen Produktionen 
dieser Labels, quer durch alle 
mögliche Länder und vereinigt im 
Streetpunk. Anstatt sich durch 
sämtliche Platten im Plattenladen 
durchzuhören, kann man auch in 
aller Ruhe diesen Sampler mit 
seinen 25 Stücken einmal 
durchlaufen lassen. Vertreten sind 
auf diesem Sampler: Badlands, Riot 
Squat, Hatefiil, Clockwork Crew 
Broken Heroes, Razorblade, 
Rejected Youth, Hardsell u.v.a.m. 
Meine Anspieltipps wären hier die 
Tracks: 5, 6, 10, 13, 15,17, 19, 20, 
23, 24, 25 und der Anfang von der 
22. (farewell) 

Vogelfrei - Irgendwohin (MCD; 
Asphalt Records; www.asphalt- 
records.de) Zackig und gut 
gespielter Punkrock mit mir etwas 
zu melancholischen Texten und mir 
ein wenig zu harmlosen Gesang, 
(farewell) 


The Vigilantes - Empty Bottles & 
Broken Hearts (CD; 

Bandworm 



stelle ich mir in meinem naiven 
Weltbild Rancid vor, wie sie 
geklungen haben bevor sie von den 
bösen Majors vergewaltigt wurden. 
Die Vigilantes die hier nun nicht 
gerade ein Händchen für 
einprägsame Bandnamen beweisen 
überzeugen jedoch mit einem 
frischen voller Spielfreude 
gespickten Punkrockalbum. Getreu 
dem auf der CD gegebenen 
Statement: „We’re not musicans 
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playing punk, we’re Punks playing 
music!“ Liefern die 4 Schweden ein 
Album ab, welches sicher nicht ihr 
letztes sein wird, (farewell) 


Wiens No.l - ...jetzt red ma amoi 
tacheles (CD; DSS Records) Das 



Debüt der 4 Jungs aus ... na ratet 
mal! ...genau: Wien, lässt einen 
zuerst einmal erschreckend 
innehalten. Ich mein wenn da 
Wiens Nol vome draufsteht und 
darunter auf einem Bild ein 
Riesenradabgebildet ist, dann lässt 
es den nichtsahnenden Hörer ahnen, 
dass es sich hier um eine Werbe CD 
des Schaustellergewerbes handelt. 
Die Musike geht gut ins Ohr , 
verweilt dann kurz im Hirn und 
geht schnell wieder raus. Will 
sagen, ich konnte keinen Hit 
ausmachen. Könnte allerdings auch 
an der Stimme liegen, die etwas 
nervig abgemischt scheint. Die 
Thematik der Texte ist gut gemischt 
mit einem Schwerpunkt auf 
Fußball. (gibt es eigentlich 
einigermaßen erfolgreiche 

Fußballclubs in Österreich?) Klare 
Absage zur Nazischeiße propagiert 
der Titel „Krankes Hirn“. Nachdem 
einige Zines sich da schon zu einer 
Hetzjagd formierten, macht diese 
klare Stellungnahme auch Sinn. Die 
CD hat mich nicht restlos 
begeistert, schlecht ist sie aber auch 
nicht. Mal sehen wie sich die Wiens 
No 2 anhört, (farewell) 



www. GoKartRecords. de) Diese 


Formation ist bislang komplett an 
mir vorbeigegangen. Der Name 
klingt ja auch schon etwas komplex, 
so dass man die Ahnung hat, dass es 
sich hier um einen 
Zusammenschluss vieler toller 
Musiker handelt, die zusammen 
etwas neues experimentelles 
machen. Tolle neun! Musiker sind 
es auf jeden Fall, die es verstehen 
ihre Instrumente zu bedienen und 
auch wie die CD es glaubhaft 
macht, das Publikum zu begeistern. 
Ein Livemitschnitt muss sich ja 
nicht immer gut anhören, kann es 
aber durchaus. Die Musikrichtung 
würde ich hier als eine Mischung 
aus Punk, Ska und etwas Folk 
beschreiben. Der Gesang besteht 
teilweise aus einem Wechselgesang 
mit männlicher und weiblicher 
Stimme, der gekonnt umgesetzt 
wurde. Die CD macht verdammt 
Lust mal bei Gelegenheit ein 
Konzert der WIFS zu besuchen. 
Störend wirkt dagegen an der CD 
nur das ständige Gelaber zwischen 
den Stücken und dass bei jeden 
Übergang der Tracks eine kurze 
Pause gesetzt ist, was sich bei 
einem Livemitschnitt wirklich 
Scheiße anhört. Mehr zu meckern 
habe ich hier aber nicht! Schönes 
Teil, (farewell) 

ZSK - If liberty means anything 

at all (CD EP; bitzcore; 
www.skatepunks.de) Als diese CD 


bei mir im Briefkasten landete hatte 


The World/ Inferno Friendship 
Society - Live at Northsix (CD; 
Go-Kart Records Europe; 


sie ein positives Review auch 
schon fast sicher. Sie war nämlich 
gerichtet an das: „SN-Punx 
Fanzine/ Veranstaltergemeinschaft 



geil oder wat? Etwas verwundert 
war ich nur als ich am gleichen 
Tage ne eMail von der 
Promotionfirma bei mir ankam um 
ZSK zu bewerben. Nanu dachte ich 
mir noch da wird sich doch nich 
etwa ein punkkompatibler Verlag 
wie etwa „Warner“ sich eine 
Promotionfirma zu Hilfe nehmen 
um sich bei mir anzubiedem? Ein 
genaueres Betrachten des Digipacks 
mit der halbtransparenten CD 
scheint mir aber den Verdacht m 
bestätigen. Ja da liegt sie nun vor 
mir die CD. Soll ich se reviewen? 
Na klar! Können die Jungs von 
ZSK doch nix filr das sie verbraten 
werden! Also 6 Tracks befinden 
sich auf der EP die schon einmal 
einen Vorgeschmack auf das im 
September erscheinende Album 
geben sollen. Die 4 wohl etwas 
jüngeren Berliner Jungs geben hier 
eine sauber produzierte Skatepunk 
EP ab. Die Texte sind so 
Wischiwaschi Weltverbessererkram 
der bei den jüngeren Mädels 
bestimmt supergut ankommt. Auch 
die Ton Steine Scherben müssen 
hier mit einem Cover von „Wir 
müssen hier raus!“ herhalten. Der 
gute alte Rio verstand die 
musikalische Umsetzung des 
Stückes aber wesentlich besser. 
Naja damals gab es halt noch keine 
Skateboards. (farewell) 
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Probleme mit Bier und wie man sie löst! 
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PROBLEM: Das Bier ist ungewöhnlich bleich und geschmacklos. 

URSACHE: Glas Leer. 

Lösung: Lassen Sie sich ein neues Bier bringen! 

41: :X ;• . . ■ \ ’ ' \ : g: ; . : ' “ ‘ .. *•::£ 

PROBLEM: Die gegenüberliegende Wand ist init strahlendem Licht bedeckt. 
URSACHE: Sie sind nach hinten umgelallen: 

Lösung: Binden Sie sich am Tresen lest. 

PROBLEM: Sie haben Zigaretienslumniei im Mund. 

URSACHE: Sie sind nach vorne umgelallen. 

Lösung: Siehe oben, 

PROBLEM: Das Bier schmeckt nicht, und das T-Shirt wird vorne nah 
URSACHE: Mund nicht geöllnet oder Glas an iaischer Stelle im Gesicht angesetzt. 


Lösung: Gehen Sie aut die Toilette und üben Sie vor dem Spiegel 
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PROBLEM: Kalte und 
i URSACHE: Das Glas wird Ith lau 
Lösung: Drehen Sie das Glas, bis die oll 

PROBLEM: 

I URSACHE: Ungeni 


x xJl 

... 

Lösung: Stellen Sie sich dicht neben 

ifL ? ** 
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k URSACHE: Sie 
Lösung: 
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PROBLEM: Der Boden bev 
URSACHE: Sie werden raus getragen. 
Lösung: Finden Sie heraus, ob man Sie in ein anderes lo 
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daa 
alles 
und viel 
mahr gibt 
es zu günstigen 
Preisen 
im Online- 
Kaufhaus unter 


Ul I/ÖTKEEXPUNK HARDCQRE SKI 
VINYL CD DVD/VIDEO 

T-SHIRTS BOOTS 
STREETWEAR NIETEN 
BADGES AUFNÄHER 
2INES POSTER 
HAARFARBEN 



WWW. STHEKTMIJSIC .DE 

RktuaXlar nawaflyar gegen, 
t Sur-o Rückporto loei: 

OTK/STREETMUSIC, PSF 350 14t, 10211 BERLIN 




TRINKERKOHORTE 

(So for it... LP/CD 

Zweites Album, 

15 englische Songs, 

Party, Punkrock and 
"Guinness in the Air..."! 


RUNNIN RIOT 

Reclaim the Streets PicLP 

Limitierte Nachpressung des ersten Albums 
der Belfaster Oi! Band, Hammerscheibe! 

Built in Belfast LP/CD 

Brandneues Album, ein Meisterwerk in Sache» 
Oü/Streetpunk. Limitiertes, farbiges Vinyl 


Mehr Infos über alle Releases findet ihr unter. 













Konzertermine 

3Q.Q7.-Q1 .08. Behnkenhagen bei Rostock Force Attack Festival 2004 mit: 



Freitag 

Samstag 

Sonntag 

14.30 

Rolando Random & Young Soul 
Rebels 

Boozed 

Esa Zecken 

15.15 

Drei Flaschen in'na Plastiktüte 

Riot Of Rats (HC-Punk/HH) 

Barackca (Punk/Ungarn) 

16.00 

Bonehouse (HC/Kiel) 

Backslide (Streetpunk/Freiburg) 

The Backseats 

16.45 

Gumbles (Oipunk/Schwerin) 

Antikörper (Punk/HH) 

Aurora 

17.30 

Loikaemie (oi) 

Jan Feat. UdSSR (SKA/Austria) 

Regatta 69 (amiska) 

18.15 

Volxsturm (Oi/Schwerin) 

Jesus Skins 

Popperklopper 

19.00 

The Briefs (Tunk/USA) 

OHL 

Frontkick (Punk/Berlin) 

19.45 

Rejected Youth (Streetpunk) 

Church Of Confidence (Punk'n'Roll) 

Crushing Caspars 

20.30 

The Real Mc Kenzies (Punk/Can) 

44 Leningrad 

Müllstation (Punk) 

21.30 

Cut My Skin 

Die Tornados (SKA) 

ZSK (Skatepunk) 

22.15 

Rawside 

Lokalmatadore 

Rasta Knast 

23.15 

The Shocks (Punk) 

Skarface (Ska/Frankreich) 

Spitfire (Ska/Russia) 

00.00 

RubberSlime (Punk) 

Die Kassierer 

Mutabor 

01.15 

Freygang 

Broilers 

NoExit (Berlin) 


31.07. Hamburg, Stadtpark 
31.07. Berlin wild at heart 
31.07. Berlin, Schokoladen 
31.07. Berlin, TWH 


The Stray Cats 

The Argies (Punkrock/Argentinia) 
Miami Golem 
Skalar, Bandylegs 


02.08. Berlin, Knaack 
04.08. Berlin, Knaack 
04.08. Bremen, TBA 
06.-07.08. Peine, UJZ 

07.08. Potsdam, Archiv 
08.08 Rostock-MS Stübnitz 
08.08. Berlin Mad'n'Crazv 
10.08. Berlin, Knaack 
11.08. Berlin, Knaack 
13.08. Berlin, Kiste 
13.08. Berlin wild at heart 
14.08. Hamburg hafenklang 
14.08. Hamburg logo 
16.08. Berlin, Knaack 
17.08. Rostock Stübnitz 
17.08. Bremerhafen 
17.08. Berlin, TWH 
18.08. Berlin, Knaack 
19.08. Lübeck treibsand 
19.08. Berlin wild at heart 
20.08. Berlin wild at heart 
20.08. Berlin, Eastend 
20.08. Berlin, TWH 


The grand Mothers feat. 3 original members of “The Mothers of Invention” 
Ratz Impact 
Rejected Youth 

The Real McKenzies, The Briefs, The Shocks, Argies, The Pillocks, 
Slobbery Dognose 
The Real McKenzies 

Die Mimmi's + Killerkouche + The Peers + Dias + Videos 

Berliner Weisse + Krawallbrüder 

The Thermals 

A Pony Named Olga 

Warm Up Venomoused Festival 

Holy Racket (Punkrock/UK) 

The Movement (dk) + Skaninchen (hh) 7,- € 

DEVIL'S DAY OFF + M16 (punk'n'roll) 

Pretty Girls make Graves 
Markscheider Kunst 

Gumbles (oipunk/schwerin) + Small Town Riot (Streetpunk/HH) 

14 Steps Down 
Madcap Fool 
Markscheider Kunst 

Fabulous Disasters (FemalePunkrock/USA) + Guest 

Voice of A Generation (Streetpunk/Swe) + District (Punkrok/Düss.) 

The Golden Boys, O.B., Egal, OTP 

Just went Black, Colligere, A Traitor like Judas 
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20.-21.08. Torgau, Entenfang 


21.08. Berlin wild at heart 
22.08. Berlin wild at heart 
22.08. Berlin, TWH 
24.08. Berlin, Knaack 
25.08. Berlin wild at heart 
26.08.Berlin, Knaack 
27.08-28.08. Berlin, TWH 
27.-28.08. Leipzig Werk II 


28.08. Hamburg Störtebeker 
28.08. Berlin, Knaack 


Endless Summer Festival mit The Bones, The Last Resort, Volxsturm, 

Voice of a Generation, The Argies, The Porters, Church of Confidence,* 

Oi Polloi, Oxo 86, Gumbles, The 4 Sivits, Eastside Boys 
District (Punkrock/Düss.) 

Voice of A Generation (Streetpunk/Schwed.) + Guest 

Skalariak & Gäste 

Orchestra del Desierto 

FUN (HC/fm) + Pinboys (Punk/Dänemark) 

Ostkreuz 

Sommersause, massig Bands, uvm 

Summer Safari mit: The Pioneers (Ska Rocksteady/ JAM) + The Frank Popp 
Ensemble (supercharged 60s grooves/ D) + Die Sputniks (Surf, Twang & Big 
Beat/ GDR) + Los Banditos (instro trash-o-rama/ D) + The Peacocks (Higri- 
Speed-Rock’n’Roll/ CH) + Boogaloo Investigators (Dynamite 60s R’n’B/ UK) 
+ Studio 9 (Rocksteady & Ska/ D) + The Schogettes (All-Girl-60s-Pop/ D) + 
Western Special (traditional Ska/ F) + Mikrowelle (Elektro-Surf/ D) + Tb© 
Cheeks (Power Pop/ D) + Hillbilly Moon Explosion (Girl-Powered-RockabiHy/ 
CH) + Cool Jeiks (60s Beat/ D) + Spo Dee O Dee (Rockabilly/ D) + Jancee 
Pomick Casino (Surf/ US, GUS, D) + Special: The Mexican Wrestling Show 
Ramonez 77, Bonehouse, Leistungsgruppe Maulich 
BlickPunk Emo 


01.09. Berlin Kalkscheune 
01.09. Berlin, Knaack 
02.09. Berlin S036 
03.09. Berlin wild at heart 
03.09. Berlin, Magnet 
04.09. Schwerin Dr.K. 
04.09. Lübeck treibsand 
04.09. Kiel, Pumpe 
04.09. Berlin S036 
04.09. Berlin wild at heart 
04.09. Berlin, Knaack 
05.09. Berlin wild at heart 
05.09. Berlin, Privatclub 
06.09. Berlin wild at heart 
06.09. Berlin, Knaack 
07.09. Berlin, Knaack 
09.09. Berlin, Mudd Club 
10.09. Hamburg Störtebeker 
10.09. Berlin, TWH 
10.09. Berlin, Knaack 
11.09. Lübeck treibsand 


Mark Foggo's Skasters 
Taking Back Sunday 
Flogging Molly 17,-€ 

Shuggable Sluts (Punkrock/Holl.) + Guest 
Das Oath 

PAYOLA (70's Fuzz- Rock and Roll aus Berlin) Eintritt Frei 
The Pauki (Punk/Russland) 

Rantanplan 

The Tokyo Ska Paradise Orchestra 
Ramonez 77 (Punkrock/HH) + Guest 
Freygang 

Apers (punkrock/Holl) + Judas Ville (Ex Lovesteaks/Spades/Holl.) 
Volcano, Im still excited 
Hammerhead (Punkrock/Bonn) + Guest 
The Silos 

Count Raven, Mirror of Deception 
Dirthbombs 

Agrotoxico(Brasil), Flicts (Brasil) 

Rolando Random & The Young Soul Rebels, Distemper 

5 Bugs, My early Mustang 

Stroh 


11.09.Elmshorn Langeloher Hof No Exit, Zaunpfahl, Die Schon Wieder Spandau, Leistungsgruppe Maulich 

1 1 OQ T/Miror n __:_:i_ 


11.09. Greifswald, Klexx 
11.09. Berlin, WAH 
11.09. Berlin, Knaack 
14.09. Berlin, Knaack 
15.09. Hamburg, Molotow 
15.09. Ahrensburg Juki42 
17.09. Schwerin Dr.K. 
18.09. Hamburg Lobusch 
18.09. Ahrensburg Juki 42 
18.09. Berlin, Cafe Zapata 
22.09. Berlin, Knaack 
22.09. Hamburg, Knust 


Tower Blocks, Grottenoimilz 
The Waltons 

Hypnos, Altar, Ars Mortis 
Face Tomorrow 
Dirthbombs 

Krach (Ska Reggae Jazz/Greifswald) 

Nunc Bibendum Est (Ska/ italy) 

S K E P T IX , Pestpocken 
Hard Attack (melodic punk) 

Scarface, Tower Blocks, Bitch Boys, Cor, Grottenoimilz 
Escimos 

Lars Frederiksen and the Bastards 
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23.09. Hamburg Knust 

23.09. Ahrensburg Juki42 
23.09. Berlin, Knaack 

23.09. Berlin, WAH 

24.09. Lübeck treibsand 

24.09. Berlin, Knaack 

Mutabor 

Vindicator (HC/HH) Eintritt frei 

Lars Frederiksen and the Bastards 

Skaladdin 

VOLXSTURM 

Dresden Dolls 


24.09. Berlin, TWH SKAndal Festival: Bluekilla 

25.09. Berlin Tacheles / Cafe Zapata Volxsturm (Schwerin) + Gumbles (Schwerin) + East Rebels (Berlin) 
24.09. Potsdam, Lindenpark Kassierer 


26.09. Berlin, Knaack 

28.09. Hamburg Fabrik 

29.09. Hamburg Knust 

29.09. Berlin S036 

29.09. Berlin, Kato 

30.09. Berlin, Knaack 

30.09. Berlin, Magnet 

30.09. Berlin, WAH 

30.09. Hamburg, Tanzhalle 

Fony 

Spermbirds 15,-€ 

Nekromantics + Heartbreak Engines 

Peter Pan Speedrock + Electric Eel Shock + ZSK + Punkeis 

Sommerset 

Crash Kelly, Hi Lo Trons, Stirling, MIR 

Minus The Bear 

People like you Showcase: Texas Terri Bomb, The Revolvers 

Tokyo Sex Destruction 


01.10. Bergen/Rügen Mah k ina The Bones 


01.10. Berlin, Magnet 

01.10. Berlin, WAH 

02.10. Hamburg, Grünspan 
02.10. Hamburg, Schlachthof 
02.10. Berlin, Knaack 

02.10. Berlin, WAH 

02.10. Berlin Kulturbrauerei 
02.10. Berlin, S036 

02.10. Potsdam, Lindenpark 
04.10. Berlin, Knaack 

05.10. Berlin, Kalkscheune 
06.10. Berlin, Knaack 

06.10. Hamburg, Hafenklang 
07.10. Berlin, SO 36 

07.10. Berlin, WAH 

08.10. Schwerin Dr.K. 

08.10. Lübeck treibsand 

08.10. Potsdam, Archiv 

09.10. Hamburg, Westwerk 
10.10. Hamburg, Molotow 

10.10. Berlin, Knaack 

11.10. Berlin, Magnet 

12.10. Berlin wild at heart 

12.10. Berlin, Knaack 

13.10. Berlin, Kalkscheune 

13.10. Potsdam, Waschhaus 

14.10. Berlin, Knaack 

14.10. Berlin, Columbiahalle 

15.10. Schwerin Dr.K. 

15.10. Lübeck treibsand 

15.10. Hamburg, Logo 

16.10. Rostock, Mau Club 
16.10. Berlin, Knaack 

16.10. Berlin, WAH 

Monochrome, Tokyo Sex Destruction 

Knock Out Rec. Showcase: Shark Soup, Sondaschule, Colt 45 

Die Mimmi’s, Razors, Big Balls 

Scrapy, Skatoons 

Trankard, Witchbumer, Atanatos 

A-F Rec. Showcase & 5 Jahre Wasteofinind.de: Pipedown, Red lights flash 
Mad Sin + The Bones + Deadline + Havana Heat Club 

Most Precious Blood, Heaven Shall Bum, Cataract, Deadsoil 

Ruffians 

Neil Casal & Band 

Wiglaf Droste, Spardosenterzett 

Motomatic 

Minus The Bear 

Chumbawamba 

Scrapy 

Ampersand (Noiserock) 

RubberSlime 

Up To Vegas 

Mediengruppe Telekommander 

Amulet 

St. Thomas 

Amulet 

Lurkers 

Penelope Houston, The Moore Bros. 

Devendra Banhard 

4LYN 

4LYN 

The Hives 

Gumbles (Oipunk/Schwerin) + Halunken + tbc 

Distemper 

Adam West 

4LYN 

The Bootleg Doors 

Adam West 


Alle Termine von Konzis sind mühsam zusammengeklaut. Darum kann ich auch nicht sicher 
sagen , oh die auch wirklich stimmen... aber möglich ist das schon! 
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Samariterstrasse 34a F-Hain, 10247 Berlin 
Mo. bis Fr. von 11 bis 20 Uhr und Sa. von 11 bis 18 Uhr 

















